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zWisChEN DEN WELtEN

sehr geehrte Damen und herren,
liebe Festivalbesucherin, lieber Festivalbesucher,

mit diesem magazin möchten wir sie auf das KLANGVOKAL musikfestival Dortmund 2015 
einstimmen und Vorfreude auf einen monat voller musikalischer Entdeckungen wecken. 
seit dem ersten Festival im Jahre 2009 ist es mir und meinem team ein besonderes An-
liegen, ihnen außergewöhnliche Konzerterlebnisse auf internationalem Niveau jenseits 
des „standard“- repertoires zu bieten, herausragende Künstler aus aller Welt nach Dort-
mund zu führen und neue musikalische impulse in unsere region zu tragen. Klangvokal 
möchte sie – ganz im sinne des neuen Leitmottos unserer stadt „Dortmund überrascht. 
Dich.“ – vor allem auch mit Neuem bekannt machen. so werden auch in diesem Jahr wie-
der viele programme von unseren Künstlern für Klangvokal und seine zehn spielstätten 
entwickelt, sind nur hier zu erleben oder erklingen als deutsche Erstaufführungen.

GesellschAftliche RelevAnZ
Wann hat man schon einmal die gelegenheit – wie beim diesjährigen Eröffnungskonzert – ergreifende Sakralmusik aus armenien zu hören 
oder kurdische Lieder in einer filigranen Umsetzung mit Top-Solisten aus der Türkei, dem Iran und aus Aserbaidschan? Wichtig ist uns auch 
der Bezug zu viel diskutierten Themen unserer Zeit. Mit dem Festivalthema „Zwischen den Welten“ mit Musik vom 5. Jahrhundert bis zur 
gegenwart spüren wir dem aufregenden und vielschichtigen dialog der Musikkulturen nach: Jazziges Musiktheater aus den USa prallt auf 
Chormusik aus Armenien, auf Barockmusik-Raritäten aus Frankreich, Italien und Spanien folgt filigrane arabische Musik aus dem Libanon 
und aus Syrien.

DiAloG DeR KUltURen
Im Mittelpunkt steht ein umfassender musikalischer dialog der Kulturen: Korsische Musik verschmilzt im Konzert mit der libanesischen Sängerin 
Fadia Tomb El-Hage und der korsischen vokalgruppe a Filetta mit Musik aus dem arabischen Raum, englische Musik der Renaissance mit nor-
discher Musik von arvo Pärt beim britischen Meisterensemble The Tallis Scholars, jüdische Musik mit portugiesischem Fado bei der Französin 
noëmi Waysfeld. So reisen wir gemeinsam mit Ihnen einen Monat lang imaginär durch 1500 Jahre Musik- und Menschheitsgeschichte über vier 
Kontinente. denn gerade in einer Zeit kriegerischer auseinandersetzungen gilt es Brücken zu bauen und dafür Sorge zu tragen, dass wir uns 
gegenüber Menschen aus anderen Kulturen öffnen. die Faszination und Kraft des gesanges der unterschiedlichen Kulturen hautnah erlebbar zu 
machen liegt mir und meinem Team gerade jetzt besonders am Herzen.

AKtive einbinDUnG UnD GRosse UnteRstütZUnG
Und es ist nunmehr Tradition, dass wir die Menschen aus unserer Stadt aktiv in das Festival einbinden: Über 4.000 dortmunderinnen und 
dortmunder wirken am Festival mit – sei es singend beim „Fest der Chöre“ oder als ehrenamtliche Helferinnen oder Helfer. Mein dank gilt 
auch unseren Sponsoren und Partnern – insbesondere der Sparkasse dortmund und den „Freunden des Klangvokal Musikfestival 
dortmund e.v.“ –, aber auch den vielen weiteren Unterstützern.

Ihnen und uns wünsche ich erlebnisreiche, bereichernde und lebendige Konzerterlebnisse beim 7. KLangvOKaL Musikfestival dortmund!

Ihr

Torsten Mosgraber 
direktor
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zwei meilensteine aus dem mutterland des musical: in „porgy and Bess“ verknüpfte George Gershwin Oper mit ur-amerikani-
schem Jazz, Gospel und Blues und schuf mit „summertime“ oder „it ain‘t necessarily so“ Klassiker des Great American song-
book. Leonard Bernsteins „West side story“ begeistert durch packende tanzrhythmen und ergreifend schöne songs wie „to-
night“, „maria“ oder „somewhere“. Die Brückstraße wird zum Broadway, wenn maestro Wayne marshall und die hochkarätigen 
solisten diese glitzernden Juwelen zum strahlen bringen.

SOnnTag, 31. MaI 2015 . 19.00 UHR 
KOnZERTHaUS dORTMUnd

AMeRicAn niGht
Indira Mahajan (Sopran) | angela Renée Simpson (Sopran) 

Lucian Krasznec (Tenor)
Ronald Samm (Tenor) | Kenneth Overton (Bariton)

Philharmonischer Chor des dortmunder Musikvereins
(Einstudierung: granville Walker)

WdR Funkhausorchester Köln | dirigent: Wayne Marshall
 

– In Kooperation mit dem WdR Köln –

Rhythmus sei zwar eine grundzutat jeder Musik, gesteht Wayne 
Marshall. doch Rhythmus bei Bernstein und gershwin, da ist sich 
der charismatische Organist, Pianist und dirigent völlig sicher: 
das ist einfach eine Welt für sich! Kann man dem widersprechen, 
wenn die Füße bei gershwins „I got rhythm“ wieder mal nicht an-
ders können, als im beschwingten Takt mitzuwippen? Oder wenn 
einem Bernsteins unsterbliches „I like to be in america“ ohne 
Umwege direkt in die Glieder fährt? Wohl kaum! Wayne Marshall 
weiß, wovon er spricht: gershwins und Bernsteins Kompositio-
nen, das sind im wahrsten Sinne des Wortes die Herzstücke sei-
ner großartigen Karriere, die ihn mit Beginn der Saison 2014/15 
als Chefdirigent zum WdR Funkhausorchester geführt hat. Eine 
verbindung, die Marshall als absolut ideal empfindet, weil dieses 
Orchester so offen sei für ganz unterschiedliche Stile – was in der 
modernen Orchesterlandschaft eine wahre Seltenheit ist.

AM PUls von KlAssiK UnD blUe notes
Mit „seinem“ Funkhausorchester tritt Marshall nun die Reise 
auf dem spannungsreichen grat zwischen Klassik und Blue no-
tes an. denn das liegt Marshall im Blut. Stets sucht er in seinen 
Programmen die Reibung zwischen den Stilen, generationen und 
musikalischen Welten. dass er sich dabei gershwin und Bernstein 
besonders verbunden fühlt, versteht sich von selbst. Ist doch ge-
nau diese gratwanderung ihr Markenzeichen und durch sie zum 
Synonym für den „american Way“ in der Musik des 20. Jahrhun-
derts geworden. Marshall weiß um die vielen Stimmungen und 

gefühle, die beide in ihren Partituren nicht ausnotiert, sondern 
zwischen die Zeilen gelegt haben. Sie zu klingendem Leben zu 
erwecken, versteht keiner so wie er. So ist es nicht verwunder-
lich, dass gerade seine Interpretation von gershwins Jazz-Oper 
„Porgy and Bess“ Kult-Status genießt. von Washington bis 
Paris, von Moskau bis Montreal wird er immer wieder dafür ge-
feiert – und gibt nun endlich auch in deutschland eine exklusive 
Kostprobe davon.

inteRnAtionAle stARs
Ehrensache, dass sich Marshall dazu die Besten der Besten aus 
amerika mit nach dortmund bringt. die new Yorker Sopranistin 
Indira Mahajan etwa, die von sich behaupten darf, derzeit eine 
der bekanntesten darstellerinnen der Bess zu sein. nicht weniger 
begeistert wird weltweit der US-amerikaner Kenneth Overton 
als Porgy empfangen, der in dieser Rolle unter anderem in dem 
umjubelten Berliner gastspiel der Cape Town Opera und in Mon-
treal höchstes Lob erhielt. doch nicht nur new York, auch West-
falen ist stimmgewaltig vertreten in unserer „american night“: 
vom Theater dortmund schaut Lucian Krasznec als einfühlsamer 
Tony in der Suite aus Bernsteins „West Side Story“ vorbei – je-
ner berührenden adaption des unsterblichen Romeo-und-Julia-
Mythos. Und auch der Philharmonische Chor des Musikvereins 
dortmund in der Einstudierung seines Leiters granville Walker 
folgt unserer Einladung, wenn der Broadway im Konzerthaus 
Einzug hält.

THAT’S RHYTHM!
Die American Night im Konzerthaus Dortmund
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Die italienische Operngala 
im Westfalenpark

ViVA LA OpErA!
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paukenschlag und Korkenknallen? Bei der italienischen Operngala im Westfalenpark muss das kein Widerspruch sein: Virtuo-
se Vokalpreziosen von Verdi und puccini versprechen einen opulenten Ohrenschmaus, während sich der Gaumen mit prosecco 
und kleinen Leckereien auf einen sinnenfrohen sommerabend einstimmt. stars des Abends sind maria Agresta (in italien zur 
„sängerin des Jahres“ gekürt!) und Giorgio Berrugi, die mit ihren berührenden stimmen auch an der mailänder scala brillie-
ren. Ein vielfarbiges Feuerwerk bildet den Ausklang dieses sommerabends unter freiem sternenhimmel.

Es ist ein wunderschönes, vielleicht sogar das schönste Miss-
verständnis der Musikgeschichte: die Oper! als man sich gegen 
Ende des 16. Jahrhunderts in Florenz daran machte, die griechi-
sche Tragödie wiederzubeleben, saß man einem folgenschweren 
Irrtum auf: nicht gesprochen, sondern gesungen wurde auf der 
antiken Bühne, so dachte man, irrte sich, suchte einen drama-
tischen Text, komponierte Musik dazu – und erfunden war die 
Oper. Herrlich, dieses Missverständnis! denn es hat der abend-
ländischen Musikwelt bis heute eine ihrer wichtigsten gattun-
gen beschert: jenes unmögliche Kunstwerk, das vor Sinnlichkeit 
strotzt und dem puren gefühl die Spitzenposition zugesteht. Wie 
gemacht für die gala der Sinne im dortmunder Festivalsommer! 
Und so verwandelt sich die idyllische Kulisse des Westfalenparks 

auch in diesem Jahr wieder in ein Freiluft-Opernhaus von abso-
lutem Weltrang, wenn Klangvokal in ganz ungezwungener at-
mosphäre zur „Operngala im Park“, seinem Festival der schönen 
Stimmen, bittet.

steRnstUnDen Des GesAnGs
Im Licht der blauen Stunde lädt dortmunds grüne Lunge zum 
Flanieren und zum kulinarischen genuss ein, bevor die festli-
che Operngala und zum abschluss ein grandioses Feuerwerk 
den abend krönen. da ist es fast selbstverständlich, dass auch 
die musikalischen Protagonisten aus dem sinnenfreudigsten 
Opernland Europas anreisen: Italien. Mit giuseppe verdi, gia-
como Puccini und Ruggero Leoncavallo sind drei der bedeu-
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SOnnTag, 28. JUnI 2015 . 20.00 UHR
WESTFaLEnPaRK . SEEBÜHnE

(BEI UngÜnSTIgER WITTERUng IM KOnZERTHaUS)

itAlienische OPeRnGAlA iM PARK 
(Mit FeUeRweRK)

Werke von giuseppe verdi, giacomo Puccini
und Ruggero Leoncavallo

Maria agresta (Sopran)
giorgio Berrugi (Tenor)

WdR Funkhausorchester Köln  
dirigent: alexander Joel

– In Kooperation mit dem WdR Köln –

tendsten italienischen Opernkomponisten des 19. und beginnen-
den 20. Jahrhunderts mit von der Partie. von „La Traviata“ über 
„I Pagliacci“ bis „La Bohème“ illustrieren deren Werke allesamt 
den anrührend-menschlichen Zwiespalt zwischen Lebensfreude 
und schicksalhaftem absturz. Keine Frage, dass die gesangs-
kunst hier ihre Sternstunden feiern darf.

sPeZiAlisten Des belcAnto UnD veRisMo
Ebenfalls aus Italien folgen zwei gesangsstars der Einladung 
nach dortmund, die eine neue, herausragende Sängergenerati-
on repräsentieren. Sie habe einfach diese „verdimäßige glut“, 
bescheinigte etwa die new York Times Maria agresta, die sich 
aktuell in Italien „Sängerin des Jahres“ nennen darf. Erst kürz-
lich begeisterte sie an der Seite von Jonas Kaufmann bei den 
Salzburger Osterfestspielen und wird im kommenden Herbst in 
„La Bohème“ ihr debüt an der new Yorker Met feiern. Ungemein 
schlank und beweglich ist ihr warmer Sopran – und ihre Bühnen-
präsenz atemberaubend. auch ihr gesangspartner ist gebürtiger 
Italiener und erobert seit einigen Jahren die Opernbühnen der 
Welt im Sturm: nur wenige Monate nach Beginn seines gesangs-
studiums debütierte giorgio Berrugi bereits als Rodolfo an ve-
nedigs „La Fenice“ und hat sich seitdem als Interpret vor allem 
des Belcanto und verismo an die Weltspitze gesungen. die mu-
sikalische Leitung der Operngala liegt in den versierten Händen 
von alexander Joel. Für sein dortmunder dirigat reist der verdi-
Spezialist direkt von der Londoner Covent garden Opera an, wo er 
in diesem Sommer „La Traviata“ dirigiert.
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am ersten Weihnachtstag des Jahres 1870 standen die Musiker 
im engen Treppenhaus der Wagner-villa in Tribschen, um Cosima 
zum 33. geburtstag ein Ständchen zu bringen. Mit dem Siegfried-
Idyll hat Richard Wagner für die Tochter Franz Liszts, die er kurz 
zuvor nach einer langen, problematischen Liaison geehelicht hat-
te, eine musikalische Liebeserklärung geschaffen. 

Zum „Helden-Finale“ der philharmonischen Saison ist zum einen 
mit dem Siegfried-Idyll eines der wenigen reinen Orchesterwerke 
zu hören, die Wagner geschrieben hat. der Komponist hat es aus 
einem dichten netz von Motiven aus seiner Oper Siegfried gewo-
ben. der 3. aufzug dieses Werkes führt sodann zu dem vielleicht 
entscheidenden Moment der gesamten „Ring“-Tetralogie: der 
„reine Tor“ und furchtlose Held Siegfried durchbricht den Feuer-
gürtel um die schlafende Brünnhilde. Jubelnd vergewissern beide 
sich ihrer Liebe. doch dem Triumph wird der Untergang folgen.

exZellente besetZUnG
dortmunds generalmusikdirektor gabriel Feltz hat den 3. aus-
zug aus Wagners „Siegfried“ bereits 2012 sehr erfolgreich mit 
den Stuttgarter Philharmonikern konzertant zur aufführung ge-
bracht. Und auch Petra Lang, die u. a. in Bayreuth, Berlin, Paris 
und Wien als eine der wichtigen Wagner-Stimmen unserer Zeit 
gefeiert wird, war bereits in Stuttgart dabei. neu an ihrer Seite 
ist in dortmund als Held Siegfried andreas Schager. der junge 

Österreicher hat sich in kürzester Zeit als einer der führenden 
Heldentenöre etabliert. Zuletzt war er als Parsifal in der neu-
produktion der Berliner Staatsoper unter daniel Barenboim zu 
erleben, den Siegfried verkörperte er bei den Proms in London 
und an der Staatsoper Berlin. Kurzum: ein Wagner-Ensemble der 
Spitzenklasse. Und man darf gespannt sein, wie die dortmunder 
Philharmoniker, die beim Klangvokal Musikfestival 2010 mit dem 
1. aufzug aus Wagners „die Walküre“ beeindruckten, nun dessen 
Siegfried interpretieren werden.

mit dem siegfried-idyll hat richard Wagner seiner Frau Cosima eine musikalische Liebeserklärung gemacht. Der 3. Aufzug aus 
seiner Oper „siegfried“ führt im Konzert der Dortmunder philharmoniker unter ihrem Generalmusikdirektor Gabriel Feltz sodann 
zu dem vielleicht entscheidenden moment der gesamten „ring“-tetralogie.

dIEnSTag, 2. JUnI 2015 . 20.00 UHR
MITTWOCH, 3. JUnI 2015 . 20.00 UHR 

       KOnZERTHaUS dORTMUnd

dORtMUndeR PhilhARMOniKeR
Richard Wagner: Siegfried-Idyll

Richard Wagner: Siegfried – 3. aufzug 
(Konzertante aufführung)

Petra Lang (Brünnhilde) | andreas Schager (Siegfried)
Olafur Sigurdarson (Wanderer) | Ewa Wolak (Erda)

dirigent: gabriel Feltz
veranstalter: dortmunder Philharmoniker

hELDEN_hAFt
Gabriel Feltz dirigiert den 3. Aufzug aus Wagners „siegfried“ 
in exzellenter Besetzung. 
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„Lava“, „La diva“, „dramma“, „Bel Canto“ und „Colori d´amore”– 
so heißen einige Cds von Simone Kermes. Und jeder Titel trifft ihr 
Temperament, ihr Können, ihren ausdruck mitten ins Schwarze. 
Mal verwandelt sich die Sopranistin in einen heftig brodelnden 
Koloraturen-vulkan. Mal schießt sie ariose Liebespfeile mit einem 
Feingefühl ab, dass man vor Staunen und Ergriffenheit fast das 
atmen einstellt. dann wieder schleudert sie Spitzentöne makellos 
und strahlend in den Himmel. Ob Händel oder Mozart, ob vivaldi 
oder verdi, ob Jean-Philippe Rameaus Froschoper „Platée“ oder 
die „Fledermaus“ – Kermes macht aus jeder Epoche und Büh-
nenrolle ein Ereignis. Sängerisch und vor allem vom gefühl her. 
Schließlich lautet ihr oberstes Motto: „Ich singe keine Musik, von 
der ich nicht selber auch berührt bin. Ohne den emotionalen Zu-
gang läuft bei mir nichts.“

vielseitiGKeit
die vollblut-Sängerin ist dabei aber eben nicht nur auf die Oper 
abonniert, sondern macht auch Bellissima Figura in der geistli-
chen Musik. Ebenso zählt die allrounderin das klassische Lied zu 
ihren musikalischen Herzensangelegenheiten. So sorgte sie erst 
2014 für aufsehen, als sie auf ihrer neuen Cd Lieder von gustav 
Mahler und Richard Strauss sang. „Ich denke sogar, ich berühre die 
Menschen noch mehr mit den ruhigen Tönen, mit der Melancho-
lie“, so die gebürtige Leipzigerin.

von PURcell bis RichARD stRAUss
Einige handverlesene Hymnen aus der Feder von Strauss hat Ker-
mes jetzt auch für ihren Liederabend ausgewählt, bei dem sie ei-
nen Bogen über vier Jahrhunderte schlägt. Mit dem Orpheus Bri-
tannicus Henry Purcell besingt sie etwa das Wesen der Musik als 
eine das Herz bewegende Kraft. Bei der Hommage an das italieni-

sche dreigestirn Rossini / donizetti / Bellini lässt es Kermes schon 
mal feurig neapolitanisch angehen (eine kulinarische Fortsetzung 
gibt es übrigens im Pausenfoyer mit italienischen antipasti!). Und 
neben Hugo Wolf sowie herrlich dahinfließenden Chansons von 
Erik Satie und Reynaldo Hahn steht auch Schubert und damit ein 
Liederfürst auf dem Programm, mit dem Kermes bereits zu an-
fang ihrer Laufbahn in Berührung gekommen ist.

fARbensPiel UnD leichtiGKeit
damals hatte sie einen Meisterkurs bei der legendären Elisabeth 
Schwarzkopf besucht, bei dem einige Schubert-Lieder regelrecht 
gepaukt wurden. „Sie wollte immer nur Kopftöne“, so Kermes 
einmal in ihrer typisch lockeren art. „da hat mir voll der Schädel 
gedröhnt.“ Wesentlich gewinnbringender war für die kommende 
Liedsängerin da ein zweiter Meisterkurs, den sie bei keinem ge-
ringeren als dietrich Fischer-dieskau gebucht hatte. „der mochte 
mich sehr, ich war für ihn ein Kumpeltyp.“

Was das Farbenspiel und die Leichtigkeit im Schwierigen angeht, 
da hat Simone Kermes im Umgang mit den elegischen bis volks-
tümlich ausgelassen Melodien längst ihren Weg gefunden. das 
sah etwa auch der Kritiker der neuen Zürcher Zeitung so. nach 
einem Liederabend in der Zürcher Tonhalle mit Purcell, Rossini 
& Co. feierte er Kermes´ flexiblen Ton, ihre beherrschte Emphase 
und auch perlenden Koloraturen. daher kann es jetzt nur lauten: 
Man höre, staune und genieße!

SANFTE TÖNE 
EINER POWERFRAU
simone Kermes im Orchesterzentrum|NrW

simone Kermes gilt als das deutsche pendant zu Cecilia Bartoli: Verfügt die deutsche Barockdiva doch über ebenso große stimm-
gewalt und artistische Koloraturen wie „La Bartoli“, nur exzentrischer kommt der paradiesvogel Kermes daher. Wenn die Kolora-
tursopranistin sich nun dem Lied-repertoire vom Barock über die romantik bis zum 20. Jahrhundert zuwendet, tut sie dies mit 
der ihr eigenen hingabe und intensität. simone Kermes als Liedsängerin – wir dürfen gespannt sein!
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SANFTE TÖNE 
EINER POWERFRAU

dOnnERSTag, 11. JUnI 2015 . 20.00 UHR 
ORCHESTERZEnTRUM|nRW

siMOne KeRMes (sopran)
Riccardo Rocca (Klavier)

Werke von gioacchino Rossini, vincenzo Bellini, 
Franz Schubert, Reynaldo Hahn, Richard Strauss u. a.

simone Kermes im Orchesterzentrum|NrW
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Das junge Ensemble Correspondances aus Lyon – eine der aufregendsten Neugründungen der letzten Jahre – hebt unbekannte 
musikalische schätze des 17. Jahrhunderts. schon seine erste CD-Einspielung wird mit preisen überhäuft, von einem jugendlich-
frischen stil ist die rede, „der makellosigkeit, Anmut und Ausdruckkraft vereint“ (Le monde). Bei ihrem Dortmunder Debüt ma-
len die exzellenten sänger und musiker ein musikalisches Doppelportrait – von paris und rom, die zur zeit Antoine de Boëssets 
oder stefano Landis in höchst fruchtbarem Austausch stehen.

Im Fußball ist ihr verhältnis seit jeher eher „gespannt“, und auch 
in der Musik standen die Zeichen zwischen Frankreich und Italien 
durch die Jahrhunderte meist auf „Sturm“. Im frühen 17. Jahr-
hundert erlebt dieses kreative Mit- und gegeneinander seine ab-
solute Sternstunde. Italien ist damals nicht mehr als eine Idee, 
ohne Zentrum zersplittert in unzählige Kleinstaaten, teilweise 
von fremden Mächten besetzt. Frankreich ist da schon die „gran-
de nation“ mit Paris als unangefochtener Hauptstadt. Und hier, 
im Königspalast des Louvre, herrscht eine Königin aus Italien, 
Maria de’ Medici, die Mutter Ludwigs XIII. nach ihrem Tod wird 
mit Kardinal Jules Mazarin (eigentlich giulio Mazzarino) wieder 
ein Italiener die Staatsgeschäfte leiten, diesmal für den minder-
jährigen König Ludwig XIv. 

Mazarin macht Paris bewusst zu einem Zentrum italienischer 
Musik und Kultur, und er bringt dazu Meister sakraler Barock-
musik „alla romana“, wie etwa Luigi Rossi, gleich mit. Und 
nicht nur ihn: Schon bald verfällt „Tout Paris“ dem gesang ita-
lienischer Kastraten, die in der Sainte-Chapelle – und nur dort 
– gottes Lob preisen. dabei kann Paris auch schon vor seiner 
musikalischen Hochblüte unter dem Sonnenkönig auf exzellente 
Musiker verweisen, wie etwa Louis Constantin, dem Leiter der 
berühmten „vingt-quatre violons du Roy“, Louis de Chancy, der 
im dienst Kardinal Richelieus und später als Leiter der königli-
chen Kammermusik für phantastische Ballets de cour zeichnet, 
der progressive Etienne Moulinié, von allen am offensten für In-
novationen aus Italien, der die Musik für gaston d’Orléans, den 

Zwischen Paris und rom
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dOnnERSTag, 4. JUnI 2015 (FROnLEICHnaM) . 19.30 UHR
ST. REInOLdIKIRCHE

enseMBle cORResPOndAnces
 (Frankreich)

von Paris nach Rom: Musik von Stefano Landi, 
Luigi Rossi, antoine de Boësset, Étienne Moulinié u. a.

Leitung: Sébastien daucé

– In Kooperation mit dem Musée du Louvre (Paris) –

hochmusikalischen Bruder Ludwigs XIII. , leitet, und natürlich 
der Star – antoine Boësset –, dessen Kunst ihm eine rasante 
Karriere bei Hofe, ein horrendes gehalt und das Wohlwollen der 
Mächtigen ebenso einträgt wie die verehrung des jungen Floren-
tiners giovanni Battista Lulli, der als Jean-Baptiste Lully wenig 
später französische Musikgeschichte schreiben wird.

aber auch in der Ewigen Stadt ist wiederum die französische 
Präsenz damals unüberseh- und unüberhörbar. dafür sorgen die 
Botschafter Frankreichs am Papsthof mit prachtvollen Festen – 
Opernaufführungen inklusive – und natürlich die französische na-
tionalkirche San Luigi de’ Francesi, die bis heute nicht nur mit ei-
nem atemberaubenden gemälde von Caravaggio aufwarten kann, 
sondern im 17. Jahrhundert mit einer der besten Musikkapellen 
der Stadt, die immer dann zu harmonischer Höchstform aufläuft, 
wenn es die größe Frankreichs zu glorifizieren gilt.

auf das exquisite und weitgehend unbekannte Schaffen der 
Meister des französischen Frühbarock und ihrer italienischen 
Zeitgenossen haben sich der Organist und Cembalist Sébastien 

daucé und sein junges Ensemble Correspondances spezialisiert 
und ihre neugier, goldsuchermentalität und Musikalität wurden 
in den erst sieben Jahren ihres gemeinsamen Musizierens schon 
mit einigen der höchsten auszeichnungen des Klassikmarktes 
wie dem „Choc de Classica“ und „diapason découverte“ hono-
riert. Für das Konzert in der St. Reinoldikirche auf den Spuren 
des französischen Barockmalers nicolas Poussin haben sie die 
schönsten Juwelen der Instrumental- und geistlichen vokalmu-
sik dieser kreativen Schaffensperiode zwischen Paris und Rom 
ausgewählt.

Zwischen Paris und rom
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Von einem „vibrierenden, farbenreichen Erlebnis“ schwärmten die ruhr Nachrichten nach ihrem ersten Konzert 2012 bei Klang-
vokal. Nun sind der italiener Ottavio Dantone und seine Accademia Bizantina erneut in Dortmund zu Gast – mit erlesener Barock-
musik im Gepäck. Wenn die schwedin Ann hallenberg, eine der besten Barocksängerinnen unserer zeit, Ferrandinis „il pianto di 
maria“ huldigt, darf man sich auf hochemotionale Gestaltungskunst freuen. Erstmals ist auch die junge sopranistin Lydia teuscher 
bei Klangvokal zu hören, die mit ihrem aparten timbre beim Glyndebourne Festival für Furore sorgte.

„Stadt Rom“ heißt eine besonders kräftig und dicht wachsende son-
nenverwöhnte Züchterrose mit enormer Blütenpracht in warmem 
Lachsrosa, die im Jahr 2007 mit dem renommierten ADR-Zertifikat 
(allgemeine deutsche Rosenneuheitsprüfung) ausgezeichnet wur-
de. drei Jahrhunderte früher, im römischen Frühling 1707, widmete 
alessandro Scarlatti einer ganz besonderen „Rose“ sein vielleicht 
schönstes Werk. Scarlatti war damals Kapellmeister an der prachtvol-
len Basilika Santa Maria Maggiore, der größten Marienkirche Roms. 
Und die gottesmutter Maria ist auch Protagonistin seines Oratoriums 
„Il giardino di Rose: La Santissima vergine del Rosario“ (der Rosen-
garten: die allerheiligste Jungfrau des Rosenkranzes), das in einem 
verborgenen Rosengarten spielt, sonnendurchflutet und voller betö-
render düfte, aber auch voller spitzer dornen, Schatten, Stürme und 
anderer Bedrohungen. 

Für die Uraufführung im Palast des schwerreichen römischen Kunst-
mäzens Fürst Francesco Maria Ruspoli konnte alessandro Scarlatti auf 

die besten Sänger Roms und ein Orchester der Spitzenklasse zählen: 
neben ihm selbst am Cembalo, seinem Sohn domenico oder Bernar-
do Pasquini an der Orgel und arcangelo Corelli als Konzertmeister war 
wahrscheinlich auch ein 22-jähriger deutscher namens georg Fried-
rich Händel mit von der Partie, der wenige Wochen zuvor in Rom ein-
getroffen war und bei Fürst Ruspoli wohnte. 

volleR leiDenschAft
Scarlattis musikdramatische Textausgestaltung und Charakterisie-
rungskunst müssen Händel tief beeindruckt haben, meint nicht nur 
Ottavio dantone: „die römischen Oratorien im frühen 18. Jahrhundert 
sind ja oft sehr opernhaft. Zum einen, weil die Oper damals in Rom ver-
boten war, die Römer aber nicht auf ihren geliebten Zeitvertreib ver-
zichten wollten. vor allem aber wird hier das Heilige voller Leidenschaft 
gelebt: der Mensch aus Fleisch und Blut mit all seinen Emotionen ist 
genau derselbe wie auf der Opernbühne. In Italien vermischt sich ja bis 
heute das Sakrale stark mit dem Weltlichen, vor allem im Süden, das 

italienische lebensfreuDe 
zu zeiten hänDels
Die Accademia Bizantina aus italien
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FREITag, 19. JUnI 2015 . 20.00 UHR 

AccAdeMiA BiZAntinA (italien)

 Musik von georg Friedrich Händel, giovanni Battista Ferrandini, 
alessandro Scarlatti u. a.

Lydia Teuscher (Sopran) | ann Hallenberg (Mezzosopran)
Leitung: Ottavio dantone

– In Kooperation mit den Musikfestspielen Potsdam Sanssouci –

sieht man etwa schon in den Prozessionen. das ist alles ein bisschen 
übertrieben und geht über bloße Frömmigkeit hinaus: eine typisch 
italienische Form eben, auch den glauben sehr extrovertiert zu leben.“ 

genau ein Jahr später, zu Ostern 1708, sollte Händel am gleichen Ort 
sein zweites Oratorium „La Resurrezione“ uraufführen, mit einer er-
schütternd menschlichen Heiligen Maria Magdalena als Protagonis-
tin. dazwischen komponiert er in Rom furiose Psalmenvertonungen 
und innige Marien-Hymnen, allen voran ein „Salve Regina“, das im 
Frühsommer 1707 auf Ruspolis Landsitz in vignanello entsteht. Es ist 
zwar geistliche, aber doch auch überaus sinnenfrohe und lebensbeja-
hende Musik, wie geschaffen für Ottavio dantone und sein Spitzenen-
semble accademia Bizantina aus Ravenna, das bekannt ist für seinen 
brillanten Klang und packende Interpretationen.

echo-PReistRäGeRin Ann hAllenbeRG
die schwedische Mezzosopranistin ann Hallenberg, ECHO-Klassik-
Preisträgerin 2012, Publikumsliebling und eine Lieblingssolistin der 
besten internationalen Barockensembles, fühlt sich im hochvirtuosen 
Fach des Koloraturen sprühenden Kastratengesangs ebenso zu Hause 
wie sie mit empfindsam-leisen Tönen zu berühren vermag. Die junge 
Sopranistin Lydia Teuscher hat als Ensemblemitglied der Semperoper 
Dresden Partien wie Pamina („Die Zauberflöte“) oder Susanna in Mo-
zarts „Le nozze di Figaro“ gestaltet, gastierte u.a. am Theater an der 
Wien oder an der Komischen Oper Berlin und arbeitete schon mit eini-
gen der ganz großen der alten Musik zusammen, wie René Jacobs, Sir 
Roger norrington, Helmut Rilling oder der akademie für alte Musik 
Berlin und dem Orchestra of the age of Enlightenment.

ST. REInOLdIKIRCHE
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Vom südlichen zipfel Europas aus hat das spanische Barockensemble Al Ayre Español den europäischen Kontinent mit seinem 
schillernden musikstil erobert. Die spanische Barockmusik war – obschon in ihrer Blütezeit gefeiert und gerühmt – für lange Jah-
re in einen Dornröschenschlaf gefallen. Diesen musikalischen schatz mit historisch fundierten Aufführungen voller Vitalität zu 
heben hat sich Al Ayre Español bei seiner Gründung auf die Fahne geschrieben. An diesem besonderen Abend nehmen uns dieses 
Alte-musik-Ensemble der internationalen spitzenklasse und die temperamentvolle spanische sopranistin raquel Andueza mit 
auf eine abwechslungsreiche Klangreise durch die musikkultur des europäischen Barockzeitalters.

„Wenn ich mir seine Werke ansehe, habe ich das gefühl, als wür-
den sie mich auffordern: Fass mich an und spiel mich mal.“ die 
Begeisterung Eduardo López Banzos ist ansteckend, wenn er über 
„ihn“ spricht: georg Friedrich Händel, mit dessen Oeuvre sich der 
spanische dirigent und Cembalist seit über einem vierteljahr-
hundert beschäftigt und der in kaum einem Konzertprogramm 
des Ensembles al ayre Español fehlt. Für das Konzert in der dort-
munder St. Marienkirche wurde die Triosonate g-Moll op. 5 nr. 5 
ausgewählt. Händel hatte sie in London nach dem damals welt-
berühmten vorbild eines weiteren giganten der Musikgeschichte, 
dem „virtuosissimo di violino“ arcangelo Corelli (1653 – 1713), 
konzipiert, und zwar 1738 und damit im Todesjahr jenes Mannes, 
der der eigentliche Star dieses Konzerts sein wird: José de Torres 
(ca. 1670 – 1738) – eine Entdeckung von Eduardo López Banzo.

bAnZos GRosse liebe ZUR sPAnischen bARocKMUsiK
Eine echte Herzensangelegenheit von Eduardo López Banzo und 
seinem al ayre Español ist seit jeher jene Musik, die zu Händels 
Zeiten in Spanien komponiert und aufgeführt wurde. Schon der 
Ensemblename ist von einem Stück des spanischen Barockkom-

ponisten gaspar Sanz (1640 – 1710) inspiriert, einer Solofuge 
für gitarre, über das dieser die Spielanweisung „al ayre español“ 
(„auf spanische Weise“) notiert hatte. 
Endlich einmal mit all den Klischees und negativen vorurteilen auf-
zuräumen, die sich um die spanische Musik des 17. und 18. Jahr-
hunderts ranken, ist das erklärte Ziel, dem die Musiker mit jedem 
ihrer Konzerte ein gutes Stück näher kommen. dank reger For-
schungsarbeit und musikhistorischer Informiertheit einerseits 
und einer hochmusikalischen, technisch exzellenten aufführungs-
praxis voller Temperament und Spielfreude andererseits gelingt 
es al ayre Español, dieser Musik neues Leben einzuhauchen und 
die gemeinde der Hispano-Barock-Fans international rasant zu 
vergrößern. nicht von ungefähr wurden López Banzo und sein 
Ensemble dafür 2004 mit dem „Premio nacional de Música“ des 
spanischen Kultusministeriums geadelt. 

entDecKUnG veRscholleneR weRKe in GUAteMAlA
Mit der Wiederentdeckung der Werke José de Torres wird al ayre 
Español einem zu Unrecht in vergessenheit geratenen Landsmann 
gerechtigkeit widerfahren lassen: In Madrid geboren war de Torres 

VerschOllene schätze 
aus spanien



orient – okzident |  KlangvoKal  21MagazinAlte Musik |

VerschOllene schätze 
aus spanien

SOnnTag, 21. JUnI 2015 . 19.00 UHR 
ST. MaRIEnKIRCHE

Al AyRe esPAñOl 
(spanien)

Werke von José de Torres, arcangelo Corelli 
und georg Friedrich Händel

Raquel andueza (Sopran)
Eduardo López Banzo (Cembalo und Leitung)

A l l e  I n fos  zu  d e n
J u b I l äum s -A k t I o n e n  u n t e r 
www.qual i tae t s rou te - dor tmund.de/10jahre

Qualität:  
klingt gut!
10 JAhre quAlItätsroute dortmund
Q + dortmunder philharmoniker

ein vielseitiger und ungeheuer kreativer Komponist, dazu Organist 
und zeitweise musikalischer Leiter der königlichen Kapelle, autor 
musiktheoretischer Bücher und gründer des ersten spanischen 
Musikverlags. Mit letzterem sicherte er seinem Werk überregio-
nale Beachtung bis nach Portugal, großbritannien, Italien, Mittel- 
und Südamerika. Und dort, genauer in einer Bibliothek in guate-
mala, hat Eduardo López Banzo auch jene Sammlung mit geistlichen 
Kammerkantaten in spanischer Sprache von de Torres gefunden, die 
jetzt, nach drei Jahrhunderten, in dortmund wieder erklingen wer-
den. Mit der spanischen Sopranistin Raquel andueza wird dabei eine 
der aktuell vielseitigsten Spezialistinnen des barocken Repertoires 
zu hören sein, deren makellos reiner gesang Kritiker und Publikum 
zum Schwärmen bringt. grund genug also, sich auf die glänzenden 
musikalischen Perlen vom anderen Ende der Welt zu freuen, die 
doch im Herzen Europas entstanden sind.



prOGrAmmüBErsiCht  
Freitag, 29. mai 2015 . 20.00 uhr . st. marienkirche
ErÖFFNuNGsKONzErt
the sOUl OF ARMeniA
armenische Musik vom Mittelalter bis heute
trifft auf Werke der europäischen Renaissance
Tigran (Piano, arrangements) & Yerevan State Chamber Choir
Kammerchor der TU dortmund (Leitung: Ulrich Lindtner)
TICKETS: 14/19,50/25 EUR

sonntag, 31. mai 2015 . 19.00 uhr 
Konzerthaus Dortmund
AMeRicAn niGht
Leonard Bernstein: auszüge aus „West Side Story“
george gershwin: auszüge aus „Porgy and Bess“
Indira Mahajan | angela Renée Simpson | Lucian Krasznec
Ronald Samm | Kenneth Overton
Philharmonischer Chor des dortmunder Musikvereins
Einstudierung: granville Walker
WdR Funkhausorchester Köln 
dirigent: Wayne Marshall
TICKETS: 14/19/29/39/45/55 EUR

Dienstag, 2. Juni 2015 . 20.00 uhr
mittwoch, 3. Juni 2015 . 20.00 uhr 
Konzerthaus Dortmund
dORtMUndeR PhilhARMOniKeR
Richard Wagner: Siegfried-Idyll
Richard Wagner: Siegfried – 3. aufzug 
(konzertante aufführung)
Petra Lang | andreas Schager 
Olafur Sigurdarson | Ewa Wolak 
dirigent: gabriel Feltz
TICKETS ÜBER daS THEaTER dORTMUnd

Donnerstag, 4. Juni 2015 . 19.30 uhr . st. reinoldikirche
enseMBle cORResPOndAnces (FRAnKReich)
von Paris nach Rom: Musik von Stefano Landi, 
Luigi Rossi, antoine de Boësset, Étienne Moulinié u. a.
Musikalische Leitung: Sébastien daucé
In Kooperation mit dem Musée du Louvre (Paris)
TICKETS: 14/19/22/25/29 EUR

Freitag, 5. Juni 2015 . 20.00 uhr . domicil 
nOëMi wAysFeld & BliK (FRAnKReich)
„alfama“: Jüdische Musik trifft Fado (deutschland-Premiere)
noëmi Waysfeld | Florent Labodinière
Thierry Bretonnet | antoine Rozenbaum
TICKETS: 25 EUR (ERMäSSIgT 19,50 EUR)

sonntag, 7. Juni 2015 . 20.15 uhr
propsteikirche
the tAllis schOlARs (GROssBRitAnnien)
Werke von Thomas Tallis, John Sheppard und arvo Pärt u. a.
Leitung: Peter Phillips
TICKETS: 14/19/25/29,50 EUR

Donnerstag, 11. Juni 2015 . 20.00 uhr  
Orchesterzentrum|NrW
siMOne KeRMes
riCCArDO rOCCA (KLAViEr)
Werke von gioacchino Rossini, vincenzo Bellini, 
Franz Schubert, Reynaldo Hahn, Richard Strauss u. a.
– der abend wird abgerundet durch antipasti. –
TICKETS: 15/24/29/34/39 EUR

Freitag, 12. Juni 2015 . 20.00 uhr
st. marienkirche
FAdiA tOMB el- hAGe (liBAnOn)
A FilettA (KORsiKA)
Korsische vokalpolyphonie trifft auf arabische Musik
(deutschland-Premiere)
TICKETS: 14/19,50/25 EUR

sonntag, 14. Juni 2015 . 11.00 uhr . domicil
Familienkonzert
sedAA (MOnGOlei Und iRAn) 
Eine Reise in die Mongolei
naraa naranbaatar | nasaa naranjargal | Omid Bahadori 
ganzorig davakhuu
TICKETS: 7 EUR (KIndER 5 EUR)

sonntag, 14. Juni 2015 . 19.00 uhr 
Orchesterzentrum|NrW 
dORsAF hAMdAni (tUnesien) 
Chansons und Songs von Barbara und Fairuz 
(deutschland-Premiere)
dorsaf Hamdani | daniel Mille | Lucien Zerrad 
Zied Zouari | Yousef Zayed
– mit libanesischen Speisen –
TICKETS: 15/20/25 EUR

Donnerstag, 18. Juni 2015 . 20.00 uhr . domicil
JUliA Biel (GROssBRitAnnien)
Jazz Meets Pop
Julia Biel | Saleem Raman | James davison 
TICKETS: 19,50 EUR (ERMäSSIgT 14 EUR) | TEILBESTUHLT

prOGrAmmüBErsiCht  
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Freitag 19. Juni 2015 . 20.00 uhr . st. reinoldikirche 
AccAdeMiA BiZAntinA (itAlien)
Musik von georg Friedrich Händel, alessandro Scarlatti u. a.
Lydia Teuscher (Sopran) | ann Hallenberg (Mezzosopran)
Musikalische Leitung: Ottavio dantone 
TICKETS: 14/19/25/29/34 EUR

samstag, 20. Juni 2015 . 10.00 – 22.00 uhr . City Dortmund
dAs 7. Fest deR chÖRe 
auf Plätzen, in Kirchen und geschäften der Innenstadt
EInTRITT FREI 

samstag, 20. Juni 2015 . 20.00 uhr . Alter markt
ABendKOnZeRt ZUM Fest deR chÖRe
Mit: Chor des Max-Planck-gymnasiums, Sounding People, 
Klangfarben Konzertchor dortmund und Big Band des 
Landespolizeiorchesters nRW
EInTRITT FREI

sonntag, 21. Juni 2015 . 19.00 uhr . st. marienkirche
Al AyRe esPAñOl (sPAnien) 
Eduardo López Banzo | Raquel andueza 
Werke von José de Torres, arcangelo Corelli u. a. 
TICKETS: 14/19,50/25/29,50 EUR

Freitag, 26. Juni 2015 . 20.00 uhr  
st. Bonifatiuskirche 
cOnceRtO itAliAnO (itAlien)
„Il pastor fido“– Madrigale von Claudio Monteverdi, Luca 
Marenzio, Benedetto Pallavicino u.a.
Leitung: Rinaldo alessandrini
TICKETS: 9/14/19,50/25 EUR

samstag, 27. Juni 2015 . 20.00 uhr . domicil
sOnGs OF KURdistAn 
Quartet Hawniyaz:
aynur | Kayhan Kalhor | Salman gambarov | Cemîl Qoçgirî
TICKETS: 29,50 EUR (ERMäSSIgT 22,25 EUR) | TEILBESTUHLT

sonntag, 28. Juni 2015 . 20.00 uhr
Westfalenpark . Seebühne
(bei ungünstiger Witterung im Konzerthaus dortmund)
OPeRnGAlA iM PARK Mit FeUeRweRK
Werke von giuseppe verdi, giacomo Puccini u. a.
Maria agresta (Sopran) | giorgio Berrugi (Tenor)
WdR Funkhausorchester Köln | dirigent: alexander Joel
TICKETS (InKL. FREIE FaHRT IM vRR): SITZPLaTZ MIT 
ERSaTZPLaTZ IM KOnZERTHaUS BEI UngÜnSTIgER 
WITTERUng: 29/39/44/49,50 EUR
(ERMäSSIgT 19,50/23/26/29 EUR); 
aUF dER WIESE 25 EUR (ERMäSSIgT 14 EUR)

PFinGstPROlOG

sonntag, 24. mai 2015 . 13.00 bis 18.00 uhr
montag, 25. mai 2015 . 13.00 bis 18.00 uhr
Westfalenpark . Festwiese 
19. sPARKAssen-A-cAPPellA-FestivAl
TICKETS ÜBER dEn WESTFaLEnPaRK dORTMUnd

sonntag, 24. mai 2015 . 16.00 uhr
montag, 25. mai 2015 . 11.00 uhr
Konzerthaus Dortmund 
chORAKAdeMie AM KOnZeRthAUs dORtMUnd 
Festkonzerte
Eine veranstaltung der Chorakademie dortmund
TICKETS ÜBER daS KOnZERTHaUS dORTMUnd

ticKets Und inFOs

ticKet-hOtline (cts eventiM): 

01806 570070*
(0,20 EUR/anruf, Mobilfunkpreise max. 0,60 EUR/anruf)
Montag bis Sonntag 8.00–20.00 Uhr

vorverkaufsstellen 
Karten im persönlichen verkauf erhalten Sie bei dortmund-Tourismus (gegen-
über dem Hauptbahnhof), bundesweit in allen CTS Eventim-vorverkaufsstellen 
und im Ruhr nachrichten Pressehaus dortmund, Silberstraße 21. 
Für veranstaltungen im Jazzclub domicil, im Konzerthaus dortmund, in der  
St. Reinoldikirche und im Westfalenpark erhalten Sie Tickets auch über die dort 
üblichen vorverkaufswege.

Gebühren
alle Kartenpreise verstehen sich als Endpreis inkl. gebühren in Form von 10% 
Service- und 1,35 EUR Systemgebühr je Ticket. Bei Bestellung über CTS Eventim 
werden zusätzlich pro Ticket 2,00 EUR Bearbeitungsgebühr erhoben.
die versandgebühr je gesamtbestellung per Brief, Fax oder E-Mail beträgt 2,50 
EUR, bei telefonischer Bestellung über CTS Eventim 7,50 EUR (per Express 

10,00 EUR) oder bei Onlinebuchung 4,90 EUR (per Express 9,90 EUR).
Ticketpreise der vorverkaufsstellen können abweichen.

vergünstigungen und wahl-Abonnement
Bestimmte Personengruppen erhalten bei entsprechendem nachweis einen 
Rabatt von 50% auf den Einzelkartenpreis. Bei Buchung von drei oder mehr 
Klangvokal-veranstaltungen wird ein Wahl-abonnement-Rabatt von 15% auf 
den Kartennettopreis gewährt und Schwerbehinderten (Kennzeichen „B“ oder 
„H“) wird für eine Begleitperson eine kostenfreie Karte zur verfügung gestellt. 
näheres hierzu finden Sie auf unserer Homepage.

Postanschrift 
KLangvOKaL Musikfestival dortmund | Löwenstr. 11 | 44135 dortmund
Telefon 0231/50-29996 | Fax 0231/50-28300
info@klangvokal.de 

Weitere Informationen unter www.klangvokal.de
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Wenn ein Ensemble über die nötige Klasse verfügt, um sich in der barocken Klangwelt eines Genies wie Claudio monteverdi mit na-
türlicher Eleganz zu bewegen, dann rinaldo Alessandrinis Concerto italiano: Die musiker und sänger gelten als eines der besten 
Barockensembles italiens, ihre Auftrittsliste liest sich wie ein Who is Who der großen Festivals und Opernhäuser. unter maestro 
Alessandrini – der monteverdi in dieser saison auch an der mailänder scala dirigiert – klingt diese meisterliche musik überirdisch 
schön und doch so natürlich wie ein Windhauch.

des Wahnsinns. All dies drücken sie in herrlich sonnendurchfluteter 
und aufregender Musik aus, die sich im dienste des emotionalen 
ausdrucks und der Emotionalisierung der Zuhörer alle Freiheiten er-
laubt und für ihre Zeit schier ungeheuerlich war. „Cruda amarilli“, die 
selbstzerstörerische Liebesklage des Mytillus, gehört zu Monteverdis 
berühmtesten und umstrittensten Madrigalen überhaupt.

Kaum jemand kennt das hochkomplexe und zugleich hochsinnliche 
Werk Claudio Monteverdis, seine Zeit, ihre vokalität und Stilistik bes-
ser und hat intensiver dazu geforscht als der römische Cembalist und 
Organist Rinaldo alessandrini, der regelmäßig mit Werken Monte-
verdis an internationalen Opernhäusern Erfolge feiert, wie jüngst mit 
„L’incoronazione di Poppea“ in Starbesetzung an der Mailänder Sca-
la. Sein Ensemble Concerto Italiano gehört zu den Revolutionären der 
historischen aufführungspraxis: Ihre gemeinsamen Interpretationen 
italienischer Madrigale im allgemeinen und Claudio Monteverdis im 
Besonderen gelten seit Jahren international als absolute Referenz. da-
bei sind die Sängerinnen und Sänger nicht nur allesamt ausgemachte 
Spezialisten des raffiniert ineinander verwobenen Ensemblegesangs 
und der wortverliebt-rezitierenden vokalkunst des italienischen Früh-
barock, sie brillieren als Solisten auf großen Opernbühnen auch mit 
purem Belcanto – jenem kraftvollen Wohlklang, wie er seit Jahrhun-
derten nur all’italiana existiert.

HIMMElHOcH jAUcHzENd,
zU TOdE bETRübT

FREITag, 26. JUnI 2015 . 20.00 UHR
ST. BOnIFaTIUSKIRCHE

cOnceRtO itAliAnO 
(italien)

„Il pastor fido“– Madrigale von Claudio Monteverdi, 
Luca Marenzio, Benedetto Pallavicino u. a.

Leitung: Rinaldo alessandrini

– In Kooperation mit den Musikfestspielen 
Potsdam Sanssouci –

arkadien – eine Jahrtausende alte Utopie. Seit der antike träumen 
dichter, Maler, Philosophen und Komponisten von arkadien: dort ist 
der Himmel tiefblau, die natur lieblich und unberührt. Im Einklang mit 
ihr leben und lieben Menschen, Sagenwesen und götter sorglos und 
friedlich und frönen der Musik. Zahllose klassische autoren, Renais-
sancedichter und Barockpoeten haben von diesem Phantasieland er-
zählt, es zur idyllischen Projektionsfläche allerlei Wunschträume und 
Weltfluchten gemacht und damit weitere Künste inspiriert.

Eine seiner kunstvoll überhöhten Hochblüten erlebte arkadien um 
das Jahr 1600, und aus dieser Zeit haben sich Rinaldo alessandrini 
und sein weltweit von Kritikern wie Publikum gleichermaßen gefeier-
tes vokalensemble Concerto Italiano den italienischen dichterfürsten 
giovanni Battista guarini (1538 – 1612) als „Reiseführer“ gewählt. 
Sie präsentieren verse aus guarinis berühmtem Schäferspiel „Il Pas-
tor fido“ (Der treue Hirte), einem absoluten Klassiker europäischer 
arkadien-dichtung, in vertonungen Claudio Monteverdis, seiner vor-
läufer und Zeitgenossen wie giaches de Wert, Luca Marenzio, Ben-
detto Pallavicino oder giovanni Croce.

diese Werke bilden eine faszinierend vielfältige Momentaufnahme der 
Madrigalkunst im Italien der Zeitenwende vom Cinque- zum Seicento. 
1590 war guarinis Skandaldichtung um die nymphe amaryllis und 
ihren „treuen Schäfer“ Myrtillus in venedig publiziert worden und ge-
langte 1595 und 1596 an den progressiven Höfen in Ferrara und Mantua 
erstmals zur aufführung. das Werk markierte so den poetischen Über-
gang von der italienischen Renaissance zum Barock. guarinis manie-
riert-extrovertierten verse waren eine wahre Steilvorlage für die Musik 
dieser Zeit des Umbruchs, insbesondere der Claudio Monteverdis. 

In seinen „arkadischen“ Madrigalen äußern sich Hirten und nym-
phen in sehnsuchtvollen Klagegesängen über versunkene Welten und 
verlorene Lieben. Himmelhoch jauchzend, zu Tode betrübt. Monte-
verdis arkadien-Bewohner leiden an gebrochenem Herzen und Min-
derwertigkeitskomplexen und befinden sich nicht selten am Rande 
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HIMMElHOcH jAUcHzENd,
zU TOdE bETRübT

Entspannten 
Konzertgenuss und 
beste Unterhaltung 
wünscht Ihr 
Schutzengel-Team.
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44135 Dortmund 
Tel. 0231/579260
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MitsinGAKtionen
Den „offiziellen“ Auftakt bildet traditionell um 12.00 Uhr das ge-
meinsame Singen auf dem alten Markt, das durch Oberbürgermeis-
ter Ullrich Sierau eröffnet wird. dann sind Sie herzlich eingeladen, 
gemeinsam mit dem Mgv dortmund, dem Mgv Sängerbund Holzen 
und dem Männerchor dortmunder actien-Brauerei unter Herbert 
grunwald bekannte und beliebte Lieder anzustimmen. Ein besonde-
res Erlebnis, auf das sich die dortmunder auch in diesem Jahr wieder 
freuen können! Um 12.30 Uhr startet dann das Programm auf allen 
Bühnen. 

eRstMAls: DAs ohRwURMsinGen 
neu beim Fest der Chöre: Bei dem von Musiker Hermann Suttorp 
inszenierten Format „OHRWURMSIngEn“ geht es ebenfalls um 
gemeinschaftliche Livemusik. auf Monitore projizierte Texte ermög-
lichen es jedem Zuschauer, unkompliziert mitzusingen. Hermann 
Suttorp am Klavier und professionelle Sänger/innen sorgen für eine 
stimmungsvolle Begleitung. aktuelle Pop- und Rocksongs, Schlager 
und Evergreens zaubern Stimmung pur. angestimmt werden Lieder 
und Songs von Udo Jürgens über Frank Sinatra bis zu den Beatles 
und den Toten Hosen. „die Menschen wollen fröhlich sein und su-
chen etwas Unverkrampftes. Singen befreit, macht nachweislich 
glücklich und ist zurzeit sehr in“, so Hermann Suttorp. das zum 
ersten Mal beim Fest der Chöre stattfindende „Ohrwurmsingen“ be-
ginnt um 15.00 Uhr auf dem alten Markt und dann noch einmal um 
19.00 Uhr auf der Kronen-Bühne vor der St. Reinoldikirche.

Für geplante oder spontane Kurzkonzerte stehen allen Besuchern 
wieder die dSW21 Singhaltestellen offen. Ob in der Petergasse, am 
Mönchenwordt, oder auf dem Wochenmarkt auf dem Hansamarkt – 
überall freuen sich die dortmunder über die Spontaneität und San-
gesfreude ihrer Mitbürgerinnen und Mitbürger.

AUsGeZeichnete PRoJeKte 
Mehrere originelle Projekte wurden von einer Jury im Rahmen 
der Projektförderung 2014 ausgezeichnet. der griechische Chor  

Terpsinoon und die Tanzgruppe apollon feiern ein ägäisches Fest vol-
ler Lebensfreude (Bühne Kleppingstraße, 13.55 Uhr). add-one lädt 
die Passanten ein, Melodiewünsche zu äußern, und lädt zum Mitsin-
gen und Mitgrooven ein, mit oder ohne anleitung (galeria Kaufhof,  
13.55 Uhr). 

AKtionen füR KinDeR UnD Mit KinDeRn
auch für die Unterhaltung der Kleinen ist beim diesjährigen FEST 
dER CHÖRE mit vielen spannenden aktionen wieder bestens ge-
sorgt. direkt hinter dem Rathaus feiern Kindergärten bereits ab 
10.00 Uhr den auftakt für die aktionen auf der dEW21-Kinder-
bühne mit einem gemeinsamen Singen. Kinder können sich an der 
dEW21-Kinderbühne schminken lassen oder mit dem FEST dER 
CHÖRE-Kinderpass, der am Infostand am alten Markt sowie an der 
Kinderbühne erhältlich ist, von den Sponsoren gestiftete Preise ge-
winnen.

DoRtMUnD UnD seine Gäste beiM AbenDKonZeRt
vier acts werden das ereignisreiche FEST dER CHÖRE mit einem 
abendkonzert abrunden: die dortmunder Bad Boys und ihr Part-
nerchor Zingen & Zo aus den niederlanden, das a-cappella-Quartett 
delta Q aus Berlin und die Florian Singers aus dortmund. Eine gute 
gelegenheit, einen langen Tag des gesangs stimmungsvoll ausklin-
gen zu lassen!

Ausführliche informationen über das programm und die einzel-
nen Chöre sowie die Liedtexte zum Mitsingen finden Sie unter  
www.klangvokal-dortmund.de, am Veranstaltungstag an allen 
Bühnen sowie am KLANGVOKAL-infostand auf dem Alten markt. 
Ein ausführlicher Programmflyer liegt an zahlreichen Orten in der 
stadt aus und wird am tag der Veranstaltung in der innenstadt 
verteilt. 

DOrtmuNDs CitY WirD zur 

SINGlANdScHAFT
über 100 Chöre und Vokalensembles aus Dortmund präsentieren sich am pfingstsamstag beim 6. Fest der Chöre auf Open-Air-
Bühnen, an singhaltestellen, in Kirchen, in der u-Bahn und in Geschäften zwischen der st. reinoldikirche und der st. petrikirche. 
Bei freiem Eintritt reicht die Bandbreite der Chöre und Vokalensembles vom klassischem Volkslied und Chorsatz bis zum schlager, 
rock-, Jazz- und popsong. 

SaMSTag, 20. JUnI 2015 . 10.00 – 22.00 UHR
          CITY dORTMUnd

dAs 7. Fest deR chÖRe
Rund 140 Chöre und vokalensembles aus dortmund

auf Plätzen, in Kirchen und geschäften der Innenstadt
– in Kooperation mit dem Chorverband dortmund –

SaMSTag, 20. JUnI 2015 . 20.00 UHR
          aLTER MaRKT

ABendKOnZeRt ZUM
 Fest deR chÖRe

Chor des Max-Planck-gymnasiums, Sounding People, 
Klangfarben Konzertchor dortmund und 

Big Band des Landespolizeiorchesters nRW

Am 20. Juni ist es wieder soweit: Dortmund verwandelt sich auch dieses Jahr einen samstag lang unter Beteiligung von rund 
140 Chören und Vocal Bands und mehr als 4.000 Aktiven wieder in eine singende metropole. Bei Deutschlands größtem städti-
schem Chorfest zeigen die Dortmunder und ihre Gäste ein breites musikalisches spektrum. Auf Bühnen unter freiem himmel, in 
Kirchen, Geschäften und u-Bahnstationen – überall in der innenstadt kann man das 7. FEst DEr ChÖrE feiern, das vielfach zum 
mitsingen einlädt.

GeMeinsAMes sinGen UM 12 UhR
Traditionell wird das FEST dER CHÖRE um 12 Uhr am alten Markt 
durch den Oberbürgermeister der Stadt dortmund eröffnet. auch 
in diesem Jahr wird es sich Ullrich Sierau nicht nehmen lassen, ge-
meinsam mit dem Publikum und unterstützt durch den dortmunder 
Bachchor unter der Leitung von Klaus Eldert Müller das Steigerlied 
anzustimmen und so den Startschuss für einen Tag voller Musik zu 
geben. von 12.30 Uhr bis 19.30 Uhr können die Besucherinnen und 
Besucher sich dann auf vielen Bühnen vom Können der dortmunder 
Chöre und der vielfalt ihres Repertoires überraschen lassen.

Dew21-KinDeRbühne AM RAthAUs
Bereits um 10 Uhr legen die jüngsten Teilnehmer auf der dEW21-
Kinderbühne los. Unter der Leitung von Susanne Pritz eröffnen die 
jungen Sängerinnen und Sänger aus vier Kindergärten die Bühne an 
der Prinzenstraße am Rathaus. Schon seit mehreren Monaten wird 
mit viel Enthusiasmus für diesen auftritt geprobt. Bis zum abend 
wird das Programm dort von den „Kleinsten“ gestaltet. Und es gibt 
weitere aktionen für Kinder wie den FEST dER CHÖRE-Kinderpass: 
Für jeden besuchten Auftritt und die Auflösung kleiner Fragen gibt 
es einen Stempel, der am Ende gegen ein kleines geschenk einge-
tauscht werden kann.

offenes sinGen iM RAthAUs
Jürgen Kleinschmidt lädt gemeinsam mit den Chören Choriander, 
dementi und Cantastrophe um 17 Uhr unter dem Motto „Chor-
musik bringt Menschen zusammen“ zum offenen Singen ein. Un-
ter der Beteiligung von demenz-Patienten steht die Freude am 
gemeinsamen Singen im Mittelpunkt. auf dem Programm stehen 
volkslieder, Schlager oder Evergreens – ein bewegendes und Mut 
machendes Projekt, von dem sich keinesfalls nur Senioren ange-
sprochen fühlen sollen!

RUnD UM DAs fest DeR chÖRe
Erstmalig ist die dortmunder Tafel nicht nur mit einem Stand, son-
dern auch mit einem Chor an diesem Tag dabei. Wer also nicht nur 
Snacks und getränke für den guten Zweck kaufen möchte, hat um 
13.25 Uhr die gelegenheit, den neuen Chor unter der Leitung von 
Linde geisen auf der Mercedes-Benz-Bühne in der Kleppingstraße 
zu erleben. Wieder dabei ist auch das Straßenmagazin bodo e.v. mit 
einem Bücherstand an der dEW21-Kinderbühne am Rathaus.

AbschlUssKonZeRt Mit MUsicAl, JAZZ UnD PoP
Zum abschluss eines musikalisch ereignisreichen Tages lädt das 
abendkonzert zu einem ganz besonderen Höhepunkt auf den alten 
Markt ein. der Klangfarben Konzertchor dortmund hat sich illustre 
Unterstützung geholt: die Big Band des Landespolizeiorchesters 
nRW. gemeinsam führen sie Will Todds „Mass in Blue“ auf – eine 
brillante Melange aus jazzigen Riefen, eindrucksvollen Chorälen 
und Sopransoli. Einen weiteren akzent setzt der Chor des Max-
Planck-gymnasiums mit auszügen aus Bernsteins Musical „West 
Side Story“ und die neue vocal Band Sounding People, die mit raf-
finierten Pop-arrangements aufwartet.

Ausführliche informationen über das programm und die  
Chöre sowie die Liedtexte zum Mitsingen finden Sie unter  
www.klangvokal-dortmund.de, am Veranstaltungstag an allen 
Bühnen sowie am KLANGVOKAL-infostand auf dem Alten markt. 
Ein Programmflyer liegt an zahlreichen Orten in der Stadt aus und 
wird am tag der Veranstaltung in der innenstadt verteilt.

GANz dORTMUNd SINGT
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zEITlOSE SPHäRENkläNGE
the tallis scholars aus England
Eines der berühmtesten Vokalmusikensembles unserer zeit – die tallis scholars aus England – wird unter seinem Dirigenten peter 
phillips bei einem seiner seltenen Deutschland-Auftritte die propsteikirche mit mehrstimmigen meisterwerken verzaubern, die 
von einer archaischen Frömmigkeit künden. Komponisten der renaissance wie thomas tallis und John sheppard werden sakral-
werke Arvo pärts gegenübergestellt. Die zehn meistersänger und –sängerinnen schweben im sphärischen Gleichklang, ihr Gesang 
hat etwas reines, meditatives, der durch das nuancierte Farbspiel der stimmen nie eintönig gerät. Große Kunst!  

Ihre Musik ist das „täglich Brot“ der Tallis Scholars, benannt nach 
Thomas Tallis (1505 – 1585), jenem englischen großmeister, der die 
Chapel Royal und die Sakralmusik des „goldenen“ Elisabethanischen 
Zeitalters wie kein Zweiter zur Hochblüte führte. dabei erbrachte sein 
fließender filigraner Stil in einem Jahrhundert größter konfessionel-
ler Turbulenzen den tönenden Beweis für die Universalität der Musik 
als ästhetisches, ethisches und spirituelles Medium par excellence. 

Ein geistliches Musikprogramm der Superlative haben die Tallis 
Scholars für die Propsteikirche zusammengestellt, voller zeitloser 
„Hits“, wie etwa dem „Miserere“ von gregorio allegri, das zu den 

die antiken griechen – allen voran der Philosoph Pythagoras – glaub-
ten, dass durch die Bewegung der Planeten Töne entstünden, deren 
harmonischer Zusammenklang an Schönheit nicht zu übertreffen, 
aber für normalsterbliche nicht hörbar sei. das Mittelalter vermutete 
wiederum, die Himmelssphären seien durchsichtige Schichten, die in 
unterschiedlichem Tempo um die Erde rotierten und dabei jene über-
irdischen Klänge erzeugten. „Musik der Himmelsphären“ gleichsam 
auf die Erde zu holen, also geistliche Musik zu schaffen, die in ihrer 
ätherischen Schönheit nicht von dieser Welt zu sein scheint, das 
hatten sich schließlich die Musikpioniere der Renaissance zum Ziel 
gesetzt, über Konfessionen, Länder und grenzen hinweg. 
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zEITlOSE SPHäRENkläNGE
the tallis scholars aus England

wohl sagenumwobensten Kompositionen überhaupt gehört, schon 
weil es Jahrhunderte lang unter androhung der Exkommunikation 
nur am Karfreitag in der Sixtinischen Kapelle in Rom von den päpst-
lichen Sängern gesungen werden durfte. das Konzert schlägt dabei 
den Bogen über mehr als ein halbes Jahrtausend musikalisches got-
teslob und spiegelt die ganze vielseitigkeit dieses englischen aus-
nahmeensembles wieder. 

die Tallis Scholars, die 2013 ihr 40-jähriges Bestehen feierten, ge-
hören heute zu den führenden vokalformationen international. Mit 
Preisen überhäuft und weltweit gefeiert gelingt es ihnen die komple-
xe Welt der geistlichen Renaissance-Polyphonie einem großen Pub-
likum zu eröffnen und dabei mit ihrer makellosen Intonation und dem 
transparent-luziden Klang dennoch einzigartig zu bleiben. 

den „Sphärenklängen“ Thomas Tallis, seiner Zeitgenossen aus 
England John Taverner und John Sheppard sowie seines großen 
französischen vorreiters Jean Mouton und italienischen nachfahren 

gregorio allegris werden hier die musikästhetisch seelenverwand-
ten polyphonen Kompositionen des Esten arvo Pärt aus den 90er 
Jahren des 20. Jahrhunderts gegenüber gestellt, in dessen Schaffen 
sich Traditionen aus dem östlich-orthodoxen, dem römisch-katho-
lischen und dem protestantischen Europa treffen und wechselseitig 
bereichern. dabei hat sich Pärt, dessen 80. geburtstag 2015 gefei-
ert wird, besonders intensiv mit den Kompositionsformen der gre-
gorianik, des französischen Spätmittelalters und der Renaissance 
auseinandergesetzt und eine zutiefst kontemplative Musiksprache 
geschaffen, die zeitlos ist wie die Himmelssphären und schon in den 
Werken seiner Renaissance-Kollegen auf wundervolle Weise ihren 
Ausdruck findet. Musik, die sich – angesichts unwandelbarer spiri-
tueller Wahrheiten – dem Zwang zur Modernität entzieht.

SOnnTag, 7. JUnI 2015 . 20.15 UHR
PROPSTEIKIRCHE

the tAllis schOlARs 
(Großbritannien)

Werke von Thomas Tallis, John Sheppard,
arvo Pärt u. a.

Leitung: Peter Phillips 



30 KlangvoKal  | CHOR und A CAppellAMagazin

in dem musikalischen zwiegespräch zwischen der libanesischen sängerin Fadia tomb El-hage und dem berühmten korsischen 
Vokalensemble A Filetta begegnen sich die musikalischen traditionen Korsikas und des Orients und gehen eine nahezu organische 
Verbindung ein. Der reine polyphone Klang der sieben stimmen erfüllt den raum zart wie ein Windhauch. in den flüchtigen mo-
menten dieser sakralen wie traditionellen melodien aus Korsika und syrien entfaltet sich ein besonderer Glückszauber.

bERüHRENdE bEGEGNUNG 
VON OriENt uND OKziDENt

Was für kurze Momente wie eine einzige Stimme klingt, wird 
plötzlich facettenreich und mehrdimensional: Stellenweise er-
heben sich die unterschiedlichen Timbres der Stimmen aus dem 
reinen Zusammenklang, mal taucht ein gutturaler Laut auf, mal 
eine leicht nasal gesungene Silbe, die sich jedoch dann wieder in 
die komplexen Harmonien einweben, als wären die sechs Männer-
stimmen eine einzige Stimme – Polyphonie in Perfektion. 

veRschMelZUnG iM GeMeinsAMen GesAnG
nun treffen die ausschließlich männlichen Sänger von a Filet-
ta mit der fesselnden Stimme der libanesischen Sängerin Fadia 
Tomb El-Hage zusammen, um sich in einer uralten Weise der 
Begegnung zu vereinen, im gemeinsamen gesang. In Fadia Tomb 

a Filetta ist die korsische Bezeichnung für einen Farn: Wie sich die 
Blätter der Sonne entgegenstrecken und im Wind wiegen, so ent-
falten sich die sechs Stimmen eines der führenden vokalensembles 
Korsikas im Raum. als die gruppe 1978 gegründet wurde, war der 
traditionelle polyphone gesang der Insel nahezu in vergessenheit ge-
raten. In den vergangenen Jahrzehnten hat sich a Filetta jedoch nicht 
nur der Erhaltung dieses korsischen musikalischen Kulturerbes ver-
schrieben, sondern ist auch innovative Kooperationen mit interna-
tionalen Künstlern aus Musik, Film, Theater und zeitgenössischem 
Tanz eingegangen und hat damit die korsische Polyphonie in die wei-
te Welt getragen. Durch ihren Erfindungsreichtum und die beständi-
ge Einbringung neuer Einflüsse haben die Sänger von A Filetta das 
traditionelle korsische Repertoire modernisiert und erweitert.
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bERüHRENdE bEGEGNUNG 
VON OriENt uND OKziDENt

El-Hage haben die korsischen Sänger die perfekte Partnerin für 
dieses Projekt gefunden: El-Hage ist eine gesangskünstlerin, die 
östliche und westliche vokaltechniken zu verbinden versteht. nach 
ihrem debüt im Libanon studierte sie klassischen gesang in Mün-
chen, ihr Repertoire reicht vom Mittelalter bis zur Moderne.

eRÖffnUnG neUeR hÖRRäUMe
In dieser einzigartigen Symbiose entsteht eine zeitlose Harmo-
nie, die korsisches Repertoire mit dem des mittleren Ostens ver-
schmelzen lässt: Sakrale und weltliche gesänge – vorgetragen in 
Korsisch, arabisch und Syrisch – die zwei musikalische Traditio-
nen zusammenbringen, deren durchdringung das Ergebnis einer 
besonderen Begabung zum genauen wechselseitigen Hinhören 
der Künstler ist. die verschmelzung der Stimmfarben und der di-
alog der sieben Stimmen untereinander eröffnet neue Hörräume: 
dies sind Stimmen, die in ihrer tiefen Emotionalität nicht nur das 
Ohr ansprechen, sondern ebenso unter die Haut gehen und tief in 
die Seele eindringen: a cappella-Kunst in ihrer reinsten Form.

FREITag, 12. JUnI 2015 . 20.00 UHR
    ST. MaRIEnKIRCHE

FAdiA tOMB el-hAGe (libanon)

A FilettA (Korsika)

Korsische vokalpolyphonie trifft auf arabische Musik

DeR KlAnG Des GAnZen UniveRsUMs
das erste Konzert von a Filetta mit Fadia Tomb El-Hage fand im 
Jahr 2013 beim Ile-de-France-Festival statt. der antwerpener 
Choreograph Sidi Larbi Cherkaoui sagte über das Projekt: „a Fi-
letta ist eine polyphone gruppe, die mit einer einzigen Stimme zu 
singen scheint. Fadia allein klingt wie ein ganzer Chor. Wenn sie 
zusammen singen, bekommt man den Eindruck, das ganze Uni-
versum zu hören.“ 
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enteRtAinMent PUR AM sonntAG
Ein Knaller eröffnet das Festival am Sonntag: vocaldente aus 
Hannover sind „deutschlands erfolgreichster a-cappella-Ex-
port“. Entertainment pur mit Musik von den goldenen Zwanzi-
gern bis zum aktuellen Pop verspricht das Quintett bei seinen 
Touren durch Europa, in die USa und nach asien. die fulminanten 
vokalartisten sprühen vor Phantasie und begeistern mit witzigen 
Moderationen und einfallsreichen Choreographien. Cash’n’go aus 
augsburg stellt dann die Pop-, Rock- und Jazz-Welt auf den Kopf 
und wieder auf die Füße – mit einem a-cappella-Programm vol-
ler Witz, Tempo und Ironie. das Erfolgkonzept der sechs augs-
burger: intelligenter Humor, große gesangskultur und wahres 
Können. Zum abschluss des ersten Tages ist delta Q zu gast. die 
a-cappella Band aus Berlin ist eine der großen Entdeckungen der 
letzten Jahre: Mit Power, Coolness, Witz und groove begeisterten 
sie bereits beim Festival 2014 und räumten mit ihren raffinierten 
arrangements Preise bei wichtigen Wettbewerben ab. In graz 
wurden sie gleich fünfmal ausgezeichnet, u. a. mit dem Publi-
kumspreis für den besten Pop-act.

eRstKlAssiGeR RocK UnD wüRZiGes PoPGUlAsch 
am Montag wird es dann international: Rock4 aus den nieder-
landen liefert eine fesselnde Rock-a-cappella-Show der Extra-
klasse: das Quartett aus Maastricht – allen voran Leadsänger 
Luc devens – überrascht weltweit mit Leidenschaft, Power und 
intensivem gesang. Ebenfalls aus unserem nachbarland stammt 
die gruppe The Junction. das Quintett besticht durch leiden-

schaftliche Performance und gesangliche Brillanz. die drei Frau-
en und zwei Männer bieten einen Mix aus Hip-Hop-Beats, Jazz-
harmonien und Popklassikern. Scharfe Rhythmen, bezaubernde 
Harmonien und starke Stimmen begründeten ihren Erfolg. Ein 
Knaller zum abschluss: Fool Moon aus Ungarn überzeugen mit 
ihrem rassigen auftreten, einer charmanten Moderation und ei-
nem außergewöhnlichen Repertoire – ein würziges Pop-gulasch: 
Ungarische Popsongs stehen neben Songs von Eric Clapton und 
Paul Simon. Bei herrlichem Sonnenschein an einem Stand Erd-
beerkuchen oder wahlweise eine Bratwurst erstehen und der be-
lebenden Musik lauschen – ein tolles gemeinschaftserlebnis im 
sommerlichen Westfalenpark.

SOnnTag, 24. MaI 2015 . 13.00 BIS 18.00 UHR
MOnTag, 25. MaI 2015 13.00 BIS 18.00 UHR

WESTFaLEnPaRK . FESTWIESE

19. sPARKAssen-
A-cAPPellA-FestivAl
Sonntag: vocaldente, Cash-n-go, delta Q

Montag: Rock4, The Junction, Fool Moon

veranstalter: Westfalenpark dortmund
– In Kooperation mit dem Klangvokal Musikfestival dortmund –

sOmmErFEELiNG pur

zum 19. mal lockt der Dortmunder Westfalenpark Jung und Alt zum populären sparkassen-A-cappella-Festival. Ein pfingstspaß 
für die ganze Familie – mit renommierten Gruppen der nationalen und internationalen pop-A-cappella-szene.
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viel PoPUläRes AM PfinGstsonntAG
vielseitig und bunt wie immer ist das Programm auch in diesem 
Jahr. am Pfingstsonntag ist viel populäre Musik zu erleben: da 
gestaltet etwa der Kinderchor C unter Bianca Kloda den abba-
Klassiker „Mamma Mia“ und reist mit „aux Champs Elysées“ 
nach Paris. der Jugend-Konzertchor, der 2014 mit einem roman-
tischen Chorkonzert bei Klangvokal viel Lob erhielt, zeigt sich 
unter Felix Heitmann mit jazzigen arrangements und gospels 
einmal von seiner ganz anderen Seite. Und auch der Knabenchor 
der Chorakademie, dessen Solisten immer wieder an den gro-
ßen Bühnen Europas und bei wichtigen Festivals in Erscheinung 
treten, wird seine großen Qualitäten unter Beweis stellen – mit 
einem Potpourri aus klassischer Musik.

KlAssiK-AKZente AM MontAG
die Freunde der klassischen Chormusik kommen dann am Pfingst-
montag voll und ganz auf ihre Kosten: der Sinfonische Chor der 
Chorakademie präsentiert unter Joachim gerbens ausschnitte 
aus Franz Schuberts Messe nr. 2 in g-dur. der Opern-Kinderchor 
führt gemeinsam mit dem Mädchenchören B und C das Finale 
aus Humperdincks Märchenoper „Hänsel und gretel“ auf. Und es 
erklingen ausschnitte aus Josef gabriel Rheinbergers Singspiel 
„das Zauberwort“, das am 10. Juli 2015 im Reinoldisaal unter 
der musikalischen Leitung von Zeljo davutovic in der ehemaligen 
Handwerkskammer – dem neuen domizil der Chorakademie – sei-
ne Premiere erlebt. Für Wohlfühl-Feeling sorgt am Montag aber 
auch poppiges Repertoire.

an beiden Tagen werden die jungen Sängerinnen und Sänger von 
einer fünfköpfigen Band begleitet. Moderieren wird die Festkon-
zerte in diesem Jahr die Moderatorin und Opernchorsängerin vera 
Fischer: die Sängerin hat ihre Wurzeln im Kinderchor und ist dem 
dortmunder Publikum aus den Familienkonzerten der dortmun-
der Philharmoniker als „Hexe Hillary“ bekannt.

AUshänGeschilD füR DoRtMUnD
dortmund blickt zu recht voller Stolz auf seine Chorakademie: Sie ist 
die größte Singschule in Europa. aufgeteilt in einen Kinder- und Ju-
gendbereich sowie den Konzertbereich singen in der Chorakademie 
rund 1.000 Sängerinnen und Sänger in 30 Chören. Mit Spaß und 
Freude den Chor- und Sologesang auf hohem niveau und im grenz-
bereich zur Professionalität zu fördern ist der erklärte ansatz der 
Singschule. Wie wertvoll diese arbeit ist, das werden die Festkon-
zerte gewiss auch in diesem Jahr wieder musikalisch dokumentieren.

Es ist ein schöner Brauch bei den Festkonzerten der Chorakademie Dortmund, die alljährlich zu pfingsten im Konzerthaus Dort-
mund stattfinden: hier haben die kleinsten sängerinnen und sänger der singschule ihren ersten großen Auftritt vor großem 
publikum. Ein aufregender moment, nicht nur für die Kinder selbst, sondern auch für deren Familien.

SOnnTag, 24. MaI 2015 . 16.00 UHR
MOnTag, 25. MaI 2015 . 11.00 UHR

KOnZERTHaUS dORTMUnd

chORAKAdeMie AM 
KOnZeRthAUs dORtMUnd

Festkonzerte

Eine veranstaltung der Chorakademie dortmund

VON sChuBErt Bis ABBA



34 KlangvoKal  | Weltmusikmagazin

memphis ist eine pilgerstätte für jeden echten soul-, Blues- oder r&B-Fan. so auch für die us-amerikanische soul-Diva robin 
mcKelle, die sich von der musik-metropole zu ihrem neuen programm „heart of memphis“ inspirieren ließ. mit ihrer rauchigen 
stimme reiht sich die charismatische sängerin in die tradition der großen Künstler einer stadt ein, die für ihre raue, unverfälschte 
musik berühmt ist. und doch geht die begnadete Live-performerin eigene Wege: Die meisten songs stammen aus ihrer Feder 
– von nostalgisch angehauchten Country-Nummern bis zu reminiszenzen an die Legenden des soul wie Janis Joplin oder tina 
turner.

TIgRan

SOUl OF ARMENIA 

Erstmals erklingt das auftaktkonzert von Klangvokal in einem 
sehr intimen Rahmen: die St. Marienkirche ist der perfekte Ort, 
um die feierliche Stimmung, die bei der verschmelzung brillanter 
Klavierklänge mit festlichem sakralen Chorgesang entsteht, au-
thentisch erlebbar zu machen, wurde diese Musik doch vor vielen 
Jahrhunderten in Kirchen und Klöstern geboren. 

Tigran Hamasyan, ursprünglich in Klassik und Jazz ausgebildet, 
vermischt in seinem Klavierspiel verschiedene Einflüsse wie tra-
ditionelle armenische Musik, Rock und elektronische Musik. ge-
standene Jazzgrößen wie Chick Corea, Herbie Hancock und Brad 
Mehldau sind voll des Lobes für den jungen Pianisten, der mit sei-
nen Eltern aus armenien nach Los angeles zog und derzeit wieder 
in armenien lebt. nicht nur für seine virtuosität am Klavier wird 
Hamasyan gelobt, besonders versteht er auch durch einen inno-
vativen Kompositionsstil und genreübergreifende, überraschende 
arrangements und Bearbeitungen zu begeistern.

AltehRwüRDiGe sAKRAlMUsiK fRisch PRäsentieRt 
nun trifft der junge Kosmopolit Hamasyan auf eine traditionelle 
Musikform seiner Heimat, repräsentiert durch den Yerevan State 
Chamber Choir, der im Jahr 1996 unter der Schirmherrschaft des 
Oberhauptes der armenischen Kirche, seiner Heiligkeit garegin I, 
gegründet wurde. Hamasyan hat für dieses Programm feinfühlige 
Bearbeitungen geschaffen, die eine jugendlich frische Präsenta-
tion altehrwürdiger armenischer Sakralmusik darstellen. aus-

gehend von zarten Klavierklängen entwickeln sich diese ergrei-
fenden Stücke zu klangvollen Chorgesängen, die mit feierlichen 
Lobpreisungen den Raum erfüllen.

eRfRischenDeR DiAloG
acht Mitglieder des Chores unter der Leitung von Harutyun Topi-
kyan treten in diesem einzigartigen Projekt mit den Klavierklän-
gen von Tigran Hamasyan in einen erfrischend jugendlichen dia-
log. von den Klangsphären der miteinander verwobenen Stimmen 
setzen sich die Klaviertöne strahlend hell ab. Im Repertoire finden 
sich Hymnen und Sharakans – melismatische monophone gesän-
ge, die in der armenischen apostolischen Kirche während der 
Liturgie gesungen werden. die Texte stehen in grabar, das 
auch als „klassisches armenisch“ bekannt ist und die äl-
teste dokumentierte Form der armenischen Sprache dar-
stellt.

Für tigran – einen der gefeiertesten jungen Jazzpianisten unserer tage – durchdringt die Liebe zu seiner heimat Armenien jede 
einzelne seiner Noten. so ist es keine überraschung, dass der Gewinner des montreux Jazz Festival Klavierpreises sein aktuelles 
programm dem 100. Jahrestag des armenischen Genozids widmet: Bei der feierlichen Eröffnung von Klangvokal in der stim-
mungsvollen marienkirche werden der Jazzpianist und der armenische Yerevan state Chamber Choir armenische sakralmusik des 
5. bis 19. Jahrhunderts in liebevollen Arrangements von tigran mit neuem Leben füllen. Die universelle sprache dieser berühren-
den musik soll den Boden bereiten für einen inneren Dialog und die weltweite Anerkennung des armenischen Leidens.

dER klANG dER SEElE ARMENIENS
tiGrAN uND YErEVAN stAtE ChAmBEr ChOir
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FREITag, 29. MaI 2015 . 20.00 UHR 
ST. MaRIEnKIRCHE

ErÖFFNuNGsKONzErt

the sOUl OF ARMeniA
armenische Musik vom Mittelalter bis heute

trifft auf Werke der europäischen Renaissance und gegenwart

Tigran (Piano, arrangements)
Yerevan State Chamber Choir

Kammerchor der TU dortmund
(Leitung: Ulrich Lindtner)

einZiGes KonZeRt in DeUtschlAnD
nach der Premiere in der armenischen Hauptstadt Yerevan wird 
das Programm weltweit in 100 Kirchen zu hören sein, unter ande-
rem auch in new York und London. dieses exklusive Konzert – es 
ist nicht nur die deutschland-Premiere des Programms, sondern 
auch das einzige Konzert in deutschland – wird vom Kammerchor 
der TU dortmund eröffnet, der klanglich ähnliche Werke aus der 
Renaissance und gegenwart interpretiert. am Ende des abends 
werden die beiden musikalischen Welten von Mitteleuropa und 
armenien durch ein gemeinsam vorgetragenes armenisches Werk 
zusammengeführt – ein Brückenschlag von großer Symbolkraft!

dER klANG dER SEElE ARMENIENS
tiGrAN uND YErEVAN stAtE ChAmBEr ChOir



36 KlangvoKal  | Weltmusikmagazin

VOKALFOLK 

vOllER GlückSzAUbER
JiDDisChE musiK 
     AUS dER WIEGE dES FAdO
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FREITag, 5. JUnI 2015 . 20.00 UHR
     dOMICIL

nOЁMi wAysFeld & BliK 
(Frankreich)

„Alfama“: Jüdische Musik trifft Fado 

(deutschland-Premiere)

noëmi Waysfeld (gesang)
Florent Labodinière (gitarre, Oud)

Thierry Bretonnet (akkordeon)
antoine Rozenbaum (Bass)

Noëmi Waysfeld wird eine große Karriere vorhergesagt: Die junge pariserin mit jüdischen Wurzeln vereint „Jazzattitüde mit 
schtetl-hinterhof, Orientalismen und mediterranes mit dem Blues der Entwurzelten“. in ihrem neuen programm „Alfama“ reist 
die Französin nach Lissabon. Auf Jiddisch – der sprache ihrer Ahnen – haucht sie dem Fado mit ihrer wunderschön samtenen Alt-
stimme neues Leben ein. zart und berührend feiern sie und ihre musiker die Kraft des Gesangs, die stärker ist als alle kleinen und 
großen Dramen des Lebens.

JiDDisChE musiK 
     AUS dER WIEGE dES FAdO

die Unterschiede zwischen Portugals traditionellem Fado-gesang 
und der Musiktradition jiddischer Lieder Osteuropas sind kleiner, 
als man es zunächst vermuten mag. das fand auch noëmi Ways-
feld heraus, nachdem die Sängerin sich darüber wunderte, dass 
ihr Lieder wie „Estranha Forma de vida“ oder „Cansanço“, die sie 
von der legendären portugiesischen Fadista amália Rodrigues und 
anderen großen Sängern des Fado hörte, emotional so nah waren 
wie Balladen aus Mitteleuropa. Um der Sache auf den grund zu 
gehen, ließ sich die jüdischstämmige Französin zunächst portu-
giesische Liedertexte übersetzen und entdeckte, dass die Musik 
offensichtlich den Schtetl-Bewohnern von Siedlungen mit hohem 
jüdischen Bevölkerungsanteil auch in Lissabon als unverzichtba-
rer Rettungsanker diente.

JüDische KUltUR in lissAbon
als sie daraufhin die geschichte der Fado-Musik recherchierte, 
stieß sie darauf, dass sich in Lissabons Stadtteil alfama – bekannt 
als Wiege des Fado – im Mittelalter ein jüdisches ghetto befand. 
Zudem brachte sie in Erfahrung, dass ein naher Freund von amália 
Rodrigues, alain Oulman, der mehrere Stücke für die bedeutende 
Fadista komponiert hatte, aus einer jüdischen Familie stammte. 
Mit diesem Hintergrund erstaunt es schon weniger, dass noëmi 
Waysfeld mit ihrer gruppe Blik in ihrem neuen Konzertprogramm, 
ebenso wie auf ihrem aktuellen zweiten album „alfama“, Fado-
Stücke mit jiddischen Liedern kombiniert – so außergewöhnlich 
und einzigartig das in der aktuellen Musikszene auch ist.

fADo AUf JiDDisch
„Fasziniert von der Stimme amália Rodrigues hatte ich zuneh-
mend das Bedürfnis, Fado zu singen – allerdings in der Sprache 
meines Herzens Jiddisch“, erklärt noëmi Waysfeld ihren unge-
wöhnlichen ansatz, einige der zeitlosen Stücke der „Königin des 
Fados“ amália Rodrigues nun in der Sprache ihrer eigenen vor-
fahren zu singen.

die musikalische Brücke zwischen den Kulturen schafft die 31-jäh-
rige Sängerin mit der reifen Stimme indes im Wesentlichen über 

den Jazz. In Begleitung des großartigen Kontrabassisten antoine 
Rozenbaum, mit dem sie 2008 das Ensemble noëmi Waysfeld & 
Blik gründete, dem global versierten gitarristen und Oudspieler 
Florent Labodinière und dem magischen akkordeonisten Thierry 
Bretonnet schlägt sie dabei unter anderem Swing-Rhythmen an, 
lässt aber auch bluesige Walzer anklingen, macht Tango-anleihen 
und greift natürlich auch auf typische Rhythmen des Fado und der 
jiddischen Musikkultur zurück.

einDRUcKsvoll UnD eRGReifenD
Liebevoll, meist sanft, manchmal auch mit ernster, fast anklagen-
der Stimme und doch immer in sich ruhend singt noëmi Waysfeld 
die alten Lieder portugiesischer und jüdischer Komponisten. Freu-
de und Leiden bringt sie durch „zeitgenössische Harmonien auf 
eine andere Ebene, erinnert sich an vergangene dinge mit heuti-
gem vokabular und zieht eine überzeugende diagonale zwischen 
vergangenheit und gegenwart“, wie es der jüdisch-französische 
Maler alain Kleinmann im Cd-Booklet von „alfama“ formuliert. 
Im musikalischen abenteuer von noëmi Waysfeld & Blik führen 
die Musiker aus Frankreich die verschiedenen Kulturen nun erst-
mals auch in deutschland so eindrucksvoll und ergreifend zusam-
men, dass es zum beglückenden Erlebnis wird.
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WELtmusiK BEim
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Die musiker von sEDAA entführen mit ihren stimmen und in-
strumenten wie pferdekopfgeige, Bassgeige, hackbrett und 
percussion in die weiten steppen der mongolei.

Wenn sie spielen, hört man den Wind über das gras rauschen und 
Reiter galoppieren. das liegt an den von ihnen benutzten traditio-
nellen gesangstechniken Kargyraa (Untertongesang) und Höö-mii 
(Kehlgesang), bei denen ein Mensch mehrere Töne zugleich produ-
ziert.

RAffinieRte GesAnGstechniK
das persische Wort für Stimme haben Sedaa zum namen ihres En-
sembles erhoben. Zweifellos eine gute Wahl, steht doch der gesang 
im Zentrum ihrer Musik, in der traditionelle mongolische Klänge mit 
orientalischen Harmonien verschmelzen. die beiden Sänger stam-
men aus Ulan Bator, der Hauptstadt der Mongolei. dort studieren 
sie klassischen mongolischen gesang. Zudem erlernten sie die eben-
so traditionellen Instrumente ihres nomadischen Erbes und spielen 
Pferdekopfgeige und mongolischen Bass.

oRientAlische eleMente
Für das orientalische Element steht Omid Bahadori bei Sedaa: der 
Multiinstrumentalist stammt aus Isfahan im Iran. Ein Skatebord 
tauschte er einst gegen seine erste gitarre ein: eine gute Entschei-
dung. Später erlernte Omid weitere Instrumente, insbesondere 
Rhythmusgeräte und Trommeln.

MUsiK volleR sehnsUcht
Ihre musikalische Reise führt uns – mal auf Persisch, mal auf Mon-
golisch – voller sehnsuchtsvoller anklänge in die Mongolei und das 
altai-gebirge. Wir machen Bekanntschaft mit den rasant reitenden 
Clans der Steppe und dem Bruder von dschingis Kahn, Sonnenauf-
gänge sind zu erleben, gebete der Schamanen zu hören. Kurz: Wir 
spüren den geist von über 1000 Jahre alten Liedern, in denen die 
Heimat der Künstler gepriesen wird.

Kein Wunder also, dass Sedaa so erfolgreich ist: die gruppe war 
Bundessieger des Weltmusik-Wettbewerbs Creole 2013/14 und gas-
tiert mittlerweile in vielen Ländern Europas. Im Rahmen von Klang-
vokal bietet sich nun die besondere Chance, diese so fremde und fas-
zinierende Klangwelt der Mongolei insbesondere auch Kindern und 
Jugendlichen im SOUndZZ-Familienkonzert erlebbar zu machen.

EiNE rEisE iN DiE mONGOLEi

SOnnTag, 14. JUnI 2015 . 11.00 UHR

FaMILIEnKOnZERT
sedAA (Mongolei und iran)

eine Reise in die Mongolei

naraa naranbaatar (gesang, Bass) 
nasaa naranjargal (gesang, geige)

Omid Bahadori (gesang, gitarre, Percussion) 
ganzorig davakhuu (gesang, Hackbrett)

veranstalter: Soundzz – das junge domicil
– In Kooperation mit dem Klangvokal Musikfestival dortmund –

Präsentiert von RWE

dOMICIL
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Sängerin Fairuz genießt Weltruhm als die „Stimme Libanons“ 
oder „Harfe des Orients“. die französische Chanson-Sängerin 
Barbara – geborene Monique andrée Serf – schrieb dagegen ein 
Stück Musikgeschichte, als sie 1964 mit ihrer Komposition „göt-
tingen“ einen wesentlichen Beitrag zur völkerverständigung und 
aussöhnung zwischen Frankreich und deutschland lieferte. die 
preisgekrönte klassische tunesische Sängerin und Musikwissen-
schaftlerin dorsaf Hamdani vermittelt nun ebenso versöhnlich 
zwischen den Welten der arabischen Musikkultur und der westli-
chen Musikwelt durch ihr aktuelles Projekt, in dem sie, gemeinsam 
mit zwei Landsmännern und zwei französischen Musikern, Lieder 
ihres vorbilds Fairuz mit Chansons von Barbara zusammenbringt. 

iMAGinäReR DiAloG
„die Idee dahinter war, dass beide Sängerinnen miteinander spre-
chen sollen“, erzählt dazu der französische akkordeonist daniel 
Mille, der als musikalischer Leiter des Projekts in Zusammenar-
beit mit allen beteiligten Musikern auch die arrangements der 
Stücke gestaltete. Leicht war es nicht, die großartigen Lieder der 
zwei so verschiedenen Künstlerinnen miteinander in Einklang zu 
bringen, verrät der Franzose weiter. Er habe es aber als spannen-
de Herausforderung gesehen, die er gerne annahm, um daraus 
schließlich eine wunderbar mystische Musik zu kreieren, wie sie 
die Welt in dieser Form noch nicht gehört hat. 

als Mitglied des Quartetts, das dorsaf Hamdani begleitet, hat 
daniel Mille am akkordeon – zusammen mit dem tunesischen 
violinisten und Spieler der arabischen Kurzhalslaute Mohamed 
Lassoued, dem französischen gitarristen und ebenfalls Oudspie-
ler Lucien Zerrad und dem Tunesier Lotfi Soua an der arabischen 
Rahmentrommel – einige der schönsten Lieder des französischen 
und orientalischen Repertoires neu vertont und ein großes her-
ausragendes Werk voller gefühl und Poesie geschaffen. 

FRANzÖSIScHE cHANSONS
UNd ARAbIScHE GESANGSkUNST 
man stelle sich ein zufälliges treffen der französischen Chansonette Barbara und der legendären libanesischen Gesangsdiva 
Fairuz in einer hotelbar oder in einem schattigen innenhof am mittelmeer vor: Wenn die tunesierin Dorsaf hamdani die 
Chansons mal der einen, mal der anderen Diva auf Französisch und Arabisch intoniert, gelingt ihr auf wundersame Weise 
eine Gratwanderung zwischen Orient und Okzident. Ob frei und geheimnisvoll, romantisch oder eindringlich: Ein aufregender 
Ausflug in die Welt des französischen Chansons und der arabischen sangeskunst und eine hommage an die beiden großen 
Künstlerinnen dies- und jenseits des mittelmeeres.
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FRANzÖSIScHE cHANSONS
UNd ARAbIScHE GESANGSkUNST 

SOnnTag, 14. JUnI 2015 . 19.00 UHR
     ORCHESTERZEnTRUM|nRW

dORsAF hAMdAni (tunesien)

chansons und songs von Barbara und Fairuz

(deutschland-Premiere)

dorsaf Hamdani (gesang)
daniel Mille (akkordeon, Leitung)

Lucien Zerrad (gitarre, Oud)
Zied Zouari (Bratsche, Oud)
Yousef Zayed (Percussions)

fAsZinieRenDe übeRGänGe
Um dahin zu kommen, mussten die Musiker die verschiedenen 
Stücke von Fairuz und Barbara kürzen, umgestalten und Liedteile 
verschieben, damit sie neu interpretiert werden konnten. „In der 
Einleitung des Konzertes weiß man nicht, ob es ein Lied von Fai-
ruz oder Barbara ist“, das dorsaf Hamdani singt, schmunzelt da-
niel Mille, denn das gefällt ihm. Faszinierend finden aber auch die 
HörerInnen den Kontrast zwischen der traditionellen arabischen 
Musik und der Modernität der französischen Kompositionen, 
welcher in den Stücken – mitunter direkt nebeneinander gestellt 
– manchmal beinahe verschwindet. 

wARMe stiMMe UnD GRosse AUsstRAhlUnG
dazu begeistert die majestätische Persönlichkeit dorsaf Hamda-
nis, deren warme reiche Stimme genährt ist von der authenti-
schen arabischen Musiktradition und doch gleichzeitig hörbar 
offen ist für die westliche Welt und ihre Einflüsse. So singt die 
39-Jährige die Lieder von Fairuz und Barbara derart einfühlsam, 
dass weder der einen noch der anderen Schaden zugefügt wird. 

Ihr Konzert beim Klangvokal Festival – eine deutschland-Premi-
ere – zu besuchen lohnt in zweierlei Hinsicht, denn zusätzlich zu 
dem seltenen musikalischen Leckerbissen werden passend zum 
Programm libanesische Köstlichkeiten angeboten. 
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dER nEUE STERn  aM JaZZHIMMEL
Die Jazz-echo-preisträgerin
Youn sun nah im domicil

dER zAUbER kURdISTANS 



Weltmusik  | KlangvoKal  43Magazin

dER nEUE STERn  aM JaZZHIMMEL
Die Jazz-echo-preisträgerin
Youn sun nah im domicil

SaMSTag, 27. JUnI 2015 . 20.00 UHR
                                       dOMICIL

sOnGs OF KURdistAn
Quartet Hawniyaz:

aynur (gesang)
Kayhan Kalhor (Kamancheh)

Salman gambarov (Klavier)
Cemîl Qoçgirî (Tambur)

in der stimme der sängerin Aynur – einer der großen stars der kurdischen musiklandschaft – scheinen hingabe und tiefe Emoti-
onalität ihre wahre Bestimmung gefunden zu haben. Die sängerin und ihre exzellenten drei instrumentalisten – die Kamancheh-
Legende Kayhan Kalhor (iran), der Jazz-pianist salman Gambarov (Aserbaidschan) und der kurdische tambur-spieler Cemil 
Qocgiri – sind Erneuerer der zeitgenössischen kurdischen Weltmusik: ihre musikalische reise führt sie durch das kulturelle Erbe 
ihrer heimatländer, das sie mit meisterlichem Können und improvisationskunst um eine neue Dimension bereichern. Eine kleine 
sensation.

aynur wuchs in Ostanatolien in einem traditionellen dorf mit 
Schafen und Ziegen auf und sang dort schon als kleines Mädchen, 
kam jedoch erst in der großstadt Istanbul mit dem Reichtum 
der von vielfältigen Stilen geprägten türkischen Musikkultur in 
Berührung. dort, in Istanbul, begann sie ihre professionelle Mu-
sikausbildung, sang auf Kurdisch und Türkisch. Wegen des offi-
ziellen verbots der kurdischen Sprache traf sie dabei oft auf Hin-
dernisse: „Wenn da nie Unterdrückung gewesen wäre, hätte ich 
meine Herkunft nach der Emigration vielleicht vergessen. Heute 
bin ich stolz auf meine Wurzeln, und ich versuche mit meiner Mu-
sik meine Kultur zu repräsentieren“, erklärte die Sängerin 2009 
in einem Interview. dabei ist ihr gesang so berührend, dass – auch 
ohne die Texte zu verstehen – ein tiefes Einfühlen in die geschich-
ten um Liebe, Leid und verlust, um Krieg und Frieden ermöglicht 
wird, von denen aynur singt. 

AUs DeR Alevitischen KUltUR
die Sängerin mit der ergreifenden Stimme modernisiert die 
kostbaren Schätze der kurdischen Musiktradition behutsam und 
schöpft dabei aus der alevitischen Musikkultur: „Wir aleviten sin-
gen und tanzen unseren glauben, der viel weiter zurückreicht als 
der Islam. Ein Sänger gilt uns als vermittler oder Botschafter des 
glaubens“, so aynur über die spirituelle dimension ihrer Musik. 
gemeinsam mit dem Tambur-Spieler Cemil Qocgiri hat aynur vor 
allem in der Türkei und in Kurdistan durch ihre moderne, gleichwohl 
respektvolle Interpretation traditioneller kurdischer Stücke die 
Musiklandschaft bereichert. Cemil Qocgiri stammt aus duisburg, 
beschäftigt sich aber in seinen arrangements und Werken mit den 
musikalischen Wurzeln seiner kurdisch-alevitischen vorfahren.

Die schÖnheit DeR MeloDien
gemeinsam mit ihnen wird der legendäre iranische Kamancheh-
Spieler Kayhan Kalhor musizieren, der ebenfalls kurdischer ab-
stammung ist. Kalhor absolvierte eine ausbildung in der klassi-

schen persischen Musik Radif und erweiterte dann auf Reisen sein 
Repertoire um regionale Musiken aus afghanistan, Tadschikistan, 
Usbekistan, Turkmenistan und Kurdistan. auch in der iranischen 
Musiktradition findet sich eine tiefe Spiritualität, die von der ver-
bindung zum Sufismus, dem mystischen Zweig des Islam, her-
rührt. die Schönheit dieser Musik liegt in dem nuancenreichtum 
der frei fließenden Solomelodien, die gerne mit den filigranen 
Mustern verglichen werden, wie man sie auf Perserteppichen und 
Miniaturmalereien findet. Kayhan Kalhor gab bereits Konzerte mit 
dem new York Philharmonic Orchestra und füllt mittlerweile gro-
ße Hallen wie die Barbican Hall in London oder die Carnegie Hall 
in new York. 

neUe MAssstäbe füR Die KURDische weltMUsiK
der innovative Jazzpianist Salman gambarov aus aserbaidschan 
wird das Ensemble am Klavier vervollständigen. Mit diesem Pro-
gramm haben die Solokünstler bereits an wichtigen Konzerthäu-
sern wie dem Palais des Beaux arts in Brüssel ein begeistertes 
Publikum gefunden. Bei ihrem dortmund-debüt werden die kur-
dischen Künstler im intimen Rahmen des domicil ein zutiefst be-
rührendes Klangerlebnis schaffen und gewiss neue künstlerische 
Maßstäbe für die zeitgenössische kurdische Weltmusik setzen.

dER zAUbER kURdISTANS 
Aynur trifft auf stars aus 
Aserbaidschan, dem iran und der türkei
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der gesang von Julia Biel berührt. Wenn sie zur akustischen Beglei-
tung des Flügels singt, den sie ebenso selbst spielt wie die gitarre, 
erinnert die junge Musikerin mit dem Timbre ihrer Stimme schmerz-
lich schön an Billie Holiday. die legendäre amerikanische Jazzsän-
gerin ist für die Tochter eines Südafrikaners und einer deutschen 
ebenso vorbild wie andere grandes dames des Jazz, darunter nina 
Simone und Cassandra Wilson. ähnlich auch einer amy Winehouse 
trägt die 34-Jährige mit dem feinen gespür für feine und leise Töne 
ganz offensichtlich den Blues und Soul in sich.

MelAncholie UnD RocK-AttitüDe
gekonnt wandelt sie indessen stilistisch zwischen den Welten. In den 
Sphären moderner elektronischer Klänge und höherer Lagen versetzt 
Julia Biel in die ambientreichen Klangkosmen britischer Trip-Hop 
gruppen wie Portishead. Fast psychedelisch klingt sie in einigen ihrer 
Songs, in denen sie und ihre Mitmusiker eine dezente Rock-attitüde 
an den Tag legen, während sie in anderen Stücken von unbeschwer-
ten Pop-Klängen im Uptempo zu pulsierenden Klanglandschaften 
aus verzerrtem E-gitarrenrock wechseln. Experimentierfreude ist 
Julia Biel ebenso eigen wie der Hang zu melancholischen Songs, 
die im Rahmen sich musikalisch entwickelnder Spannungsbögen 
geschichten erzählen und einer gewissen dramatik nicht entbehren.

„alle meine Songs sind authentisch”, sagt die Singer-Songwriterin, 
die in einer englischen vorstadt aufwuchs und später französische 
und deutsche Literatur an der Universität in Oxford studierte. So 
weiß sie, wie man große gefühle aller Höhen und Tiefen skeptisch 
reflektiert und ansprechend in Worte fasst, damit sie unter die Haut 

gehen. Im Zusammenspiel von Wort und Musik spürt man mit 
Julia Biel den Schmerz, den sie variantenreich und 
glaubhaft in ihren Liebesliedern ausdrückt. 

nachdem die charismatische Künstlerin 2005 mit Unter-
stützung des britischen Folk-Jazz-gitarristen Jonny Philipps 
ihr debüt-album „not alone“ veröffentlichte, hat sie sich in 
den letzten Jahren darauf konzentriert, stärker ihre eigene Mu-
sik zu kreieren. das Resultat ist ihr zweites album „Love songs 
and other missiles“, das seit Februar dieses Jahres auf dem 
Markt ist und nicht nur im eigenen Land von der Presse begeis-
tert besprochen und von der BBC häufig gespielt, sondern auch 
international hoch gelobt wird.

die Sängerin ist in ganz Europa sehr gefragt, eine Tour durch die 
USa ist geplant. Eine gute gelegenheit also, die hochtalentierte 
Musikerin, der für dieses Jahr der große durchbruch vorausgesagt 
wird, jetzt bei Klangvokal zu erleben. Sie selbst begrüßt ihr Konzert 
im domicil mit den Worten: „Ich liebe es, in deutschland aufzutre-
ten. Schließlich kommt meine Mutter von dort und irgendwie habe 
ich das gefühl, dass ich deswegen mit dem Publikum in deutschland 
besonders verbunden bin.“

„Die beste britische sängerin seit Ewigkeiten“, so titelte der englische independent enthusiastisch. in einer zeit 
voller X-Faktor-Eintagsfliegen und beliebiger Youngsters bildet Julia Biel die coole Ausnahme: mit ihrer elektrisie-
renden, leicht rauchigen stimme baut die sängerin, songwriterin und musikerin Brücken zwischen dem goldenen 
zeitalter des Jazz und zeitgenössischen Folk- und pop-strömungen. in ihren an tempo und instrumentierung ab-
wechslungsreichen songs lassen Biel und ihre Band den hypnotisierenden soul-pop formvollendet schnurren. 
und doch: Die ganze Verzweiflung, hoffnung und allen voran das Wunder des Lebens spiegeln sich in dieser musik.

JULIa BIEL

jAzzIGE 
klANGkOSMEN
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dOnnERSTag, 18. JUnI 2015 . 20.00 UHR 
dOMICIL

JUliA Biel
(Großbritannien)

Jazz Meets Pop

Julia Biel (gesang)
Saleem Raman (Schlagzeug)

James davison (Bass)
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dIREKTOR 
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vERWaLTUngSLEITER
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SEKRETaRIaT
Silke Planck 

KÜnSTLERISCHES BETRIEBSBÜRO    
Tobias Reitz
Julia Zimmermann    
        
MaRKETIng | PRESSE- Und ÖFFEnTLICHKEITSaRBEIT 
Sandra Spitzner
   
PRaKTIKanTInnEn Und PRaKTIKanTEn 
Hannah Beiert, Katja Brandt, désirée Kalupa, Sheila Elethy Kipling-Lutumba (Jahrespraktikantin), Julia Krause, Kristina Lisner, 
Theresa Menacher, Luisa Ogorka, Moritz Panning, Juliane Spence

 
außerdem wird das Team durch zahlreiche ehrenamtliche Helferinnen und Helfer unterstützt. 
Ihnen allen möchten wir an dieser Stelle sehr herzlich dafür danken.      

iMPRessUM 

HERaUSgEBER    KLangvOKaL Musikfestival dortmund
dIREKTOR    Torsten Mosgraber
REdaKTIOn  Torsten Mosgraber 
MITaRBEIT  Beatrix Bode, Katja Brandt, Tobias Reitz
TEXTE   dramaturgie (S. 13, S. 26, S. 32, S. 33, S. 39), guido Fischer (S. 14/15) , antje Hollunder (S. 34/35,  
    S. 36/37, S. 40/41), Eva Marxen (S. 30/31, S. 34/35, S. 42/43), Torsten Mosgraber,    
    Sabine Radermacher (S. 16-20, S. 24/25, 28/29), Ilona Schneider (S. 7-10) 

LaYOUT   Jan Schürmann nach einem grundlayout von Susanne Berend
dRUCK   druckerei Schmidt, Lünen 

das KLangvOKaL Musikfestival dortmund ist eine Einrichtung der Stadt dortmund.
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